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VORWORT 

Das Epitaphium Adelheidis war mehrfach Gegenstand von Seminar- 
Übungen unter Professor Santifaller, zuerst in Breslau, später in Wien. 
Ich selbst nahm im Wintersemester 1949/50 an einer solchen Obung teil. 
Von dieser ersten Berührung mit dem Thema leitet sich meine spätere 
nähere Beschliftigung mit dem Epitaphium her, aus der Vorstudien zu 
einer Neuedition entstanden, die 1962 als Hausarbeit für die Staatsprüfung 
am Institut für österreichische Geschichtsforschung angenommen wurden. 
Die Arbeit erfuhr dann durch meine anderwärtige berufliche Inanspruch- 
nahme eine längere Unterbrechung und konnte erst 1961 fertiggestellt 
werden. 

Archive und Bibliotheken unterstützten meine Studien immer in zu- 
vorkommendster Weise, es sei ihnen dafür herzlichst gedankt. Besonders 
aber bin ich dem langjährigen Vorstand des Instituts, Eierrn Professor 
Leo Santifalier, für seine stets wohlwoliende Pörderung der Arbeit, für die 
Aufnahme in die Ergänzungsbände der Mitteilungen und für die Ermög- 
lichung des Druckes in Dankbarkeit verpflichtet. 

Wien, im Herbst 1962, Berbert Paulhart 





EINLEITUNG 

A l l g e m e i n e s  

Mater regnoruml) nannte Gerbert von Auriliac in seinen Briefen die 
Kaiserin Adelheid und priigte damit den Ausdruck, der in gleicher Weise 
der Frau, der Mutter wie der Herrscherin das Höchste an Achtung und 
Ehrerbietung ausdrücken sollte. Adelheid, die durch ein halbes Jahrhundert 
zuerst als Gemahlin des deutschen Königs, dann als Kaiserin, später als 
Mutter und Großmutter zweier weiterer Imperatoren nicht unbedeutend 
die Geschicke des Reiches mitbestimmen geholfen hatte, entstammte dem 
bwgundischen Königshaus. In jungen ~ i thren  verwitwet, war sie in die 
oberitalienischen Wirren um die Mitte des 10. Jahrhunderts hineingezogen 
worden, hatte durch ihre zweite Heirat mit Otto I. diese Schwierigkeiten 
überwunden und war schließlich zu den höchsten Würden des Kaisertums 
aufgestiegen. Nach dem Tode ihres zweiten Gemahls war es ihr beschieden, 
noch zweimal, für den verstorbenen Sohn und dmn für den minderjährigen 
Enkel, die Leitung der Geschiifte des Reiches übernehmen zu müesen. Als 
religiöse und der Kirche ergebene Frau hatte sich bei ihr mit fortschreitenden 
Jahren der Hang zu einer beschaulichen Lebensführung eingestellt, doch 
scheute sie auch in hohem Alter nicht davor zurück, politische Aufgaben 
zu übernehmen, wenn es dem Gebot der Stunde entsprach. Als sie im Jahre 
999 dahinschied, herrschte in den ihr nahestehenden Kreisen tiefe Trauer. 
Nicht einmal hundert Jahre sollten vergehen, bis Rom die allgemeine 
Verehrung genießende Kaiserin zur Ehre der Altäre erhob und damit den 
um sie und um ihre Grabstlitte entstandenen Kult; sanktionierte. Kein ge- 
ringerer als Odilo von Cluny, der Adelheid schon zu ihren Lebzeiten ein 
vertrauter Preund war, fühlte sich berufen, ihr Andenken zu verherrlichen 
und, um die Erinnerung an sie wachzuhalten, ihr eine Gedächtnisschrift 
zu widmen, die bis heute die bedeutendste Grundlage aller biographischen 
Versuche über die Kaiserin Adelheid geblieben ist%). . 

1) Lettres de Gorbert, ßd. J. Havet, 70 nr. 74 und 116 nr. 128. 
') Vber ältere Literatur vgl. das Literaturverzeiohnis und die Angaben bei Ulysso 

C h e V a 1 i e r, Repertoire des souroes historiques du moyen &ge, Bio-biblio. 
graphie 1 (Paris 1906) 41. Zusammenfassende Darstellungen aus jüngster Zeit mit 
Angaben moderner Literatur bieten Walter S o h 1 e s i n  g e r in der Neuen 
Deutsohen Biographie 1 (1953) 67-68, Girolamo A r n a l d i im Dizionario 
biografico degli It~taliani X (1960) 246-249, und Carlo E g g e r und Mari& Chiara 
C 0 11 e t t i in der Bibliotheoa sanctorum 1 (1961) 233-235. 



Einleitung 

T i t e l  

Der Titel des Werkes ist Epitaphium domine Adalheibe auguste; sämt- 
liche Handschriften der Klasse P überliefern ihn mit kleinen Abweichungen 
in dieser Form und heben ihn in Majuskel oder rubriziert hervor. In  der 
Kiasse T führen die Handschriften zwar keinen Titel, wir finden jedoch 
eine weitere Bestätigung für diese Benennung im Briefe Odilos an Andreas 
von Pavia. Unmittelbar nach Adresse und Salutatio beginnt der Text des 
Briefes mit der Nennung des Titelss). Diese Erwähnung gewinnt besondere 
Bedeutung, weil sie die Titelgebung in der Klasse P stützt und Epitaphium 
als die vom Autor gewollte Bezeichnung des Werkes bestätigt. Wir haben 
hier einen der im Mittelalter nicht allzu häufigen Fälle eines literarischen 
Werkes mit einer vom Autor selbst festgelegten Bezeichnung vor uns4). 
Die Handschriften der Klasse S nennen die Schrift Vita. 

Odilo wählte diese Bezeichnung für die Gedächtnisschrift nicht ohne 
Grund, und Hieronymus spielte als sein Vorbild auch hier eine große Rolle. 
I n  der Einleitung weist Odilo darauf' hin, daß Hieronymus zahlreichen 
Fr&uen Gedenkschriften gewidmet habe, und nennt .unter anderen die 
hl. Paula. I n  der Tat ist der Brief6), der das Leben der hl. Paula beschreibt, 
mit Epitaphium sancte Paule überschrieben. Die Parallele ist nicht zu über- 
sehen. Auch einen anderen seiner Briefe5), den an Heliodor gerichteten 
Nachruf auf Nepotian,' bezeichnet Hieronymus als Epitaphium. Diese 
Schrif$ nehmen Hieronymus und Augustinus zum Anlaß für einen Ge- 
dankenaustausch über die Abfassung von Gedenkschriften, und Augustinus 
erläutert darin Epitaphium: quod ei nomen tibi placuisse, ut inderetur, 
crederemus, si eorum tantum vel vitas vel scripta i b i  legissemus, qui iam 
defuncti essent7). In seinem Antwortschreiben stimmt Hieronymus dieser 
Auffassung voll zu und bemerkt, wobei er gleichzeitig auf den Unterschied 
zu seinem Werk De viris illustribus hinweist, epitaphium autem proprie 
scribitur mortuorums), nur für die Lebensbeschreibungen bereits Ver- 
storbener sei dieser Titel anzuwenden. Als Kenner der Schriften des 
Hieronymus und des Augustinus sind dem Abte von Cluny auch diese 
Stellen vertraut, sodaß ihm Epitaphium nicht nur geeignet, sondern auf 
Grund der theoretischen Erörterung der beiden gelehrten Kirchenväter 
als die einzig mögliche Bezeichnung ersoheinen mußte. 

Eine bestimmte Bezeichnung für die der Lebensbeschreibung Adelheids 
in  der Handscbriftenklasse S beigefügten Wunderberichte festzulegen, ist 
nicht möglich. In S 1 scbließt das Epitaphium mit explicit liber primus, 

9 Epitaphium dominae noatrae Adaleidae irmperatricis augustae. 
4) Vgl. Paul L e h m a n n, Mittelalterliche Büchertitel (Sb. München, phil.-hist. 

1948, 4 U. 1663, 3). Auf den Titel Epitaphium wird dort nicht eingegangen. 
- mer die Verwendung von Epitaphium siehe die Erläuterungen von Kar1 
S t r e C k e r im Abschnitt Grabachriften, Die Yamilie der Ottonen (MG Poetae 
Lat. V/2, 281 ff.). 6, Hier. ep. 108. 

6) Hier. ep. 60. 7) Augustin. ep. 40, 2. 8) Hier. ep. 112, 3. 
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die Fortsetzung jedoch wird weder als Eber secundus bezeichnet, noch 
findet sich die Nennung miracula in irgendeiner Verbindung. S 2 nennt 
den nicht von OdiIo verfaßten Teil hingegen ausdrücklich miracula sancte 
Adelheyde, während S 3 ihn als libellus secw.ndus de miraculis ipsizcs be- 
zeichnet. Papst Urban 11. beruft sich in seinem KanonisationsdekretO) auf 
die miracula, J s  die wir wohl diese Schrift aufzufassen haben, nicht un- 
mittelbar aber die darin bezeugten Ereignisse. Die handschriftliche Ober- 
lieferung läßt in diesem Falie keine präzise Benennung zu. 

Die Handschriften der Kurzfassung verwenden den 'JL'tel Vita wohl 
aus Gründen der Einheitlichkeit in den Sammlungen. Der Durlacher Druck 
führt als Titel ebenfalls Vita, doch geht ihm immerhin ein Epitaphium als 
Einleitung voraus. 

V e r f a s s e r  u n d  A b f a s s u n g s z e i t  

Die Frage nach dem Verfasser des Epitaphiums bietet keine Schwierig- 
keiten. Odilo10) nennt sich in seinem Brief an Andreas von Pavia als Autor, 
persönliche Bemerkungenll) in der Erzählung bestätigen seine Verfasser- 
schaft. Außerdem liegen sehr frühe Nachrichten dazu vor; der Annalista 
Saxou) und Richardfs) von Poitiers bezeichnen ihn namentlich als den 
Autor dieser Schrift. Seine Verfasserschaft kann somit als gesichert gelten. 
Die vorübergehend in der ersten Hälfte des 18, Jahrhunderts geäußerten 
Zweifel konnten sehr bald beseitigt werden14). 

Ober die Zeit der Entstehung wissen wir wenig; wir können den Zeit- 
punkt der Abfassung nur erschließen. Odilo widmet den Großteil seiner 
Erzählung den letzten Lebensjahren der Kaiserin und zeigt sich besonders 
bei der Schilderung ihres Endes sichtlich von seinem persönlichen Erleben 
beeindruckt. Die Unmittelbarkeit der Darstellung legt es nahe, die Ab- 

9) Epistolae pontificum Romanonim ineditae, ed. Samuel Loewenfeld (Lipsiae 1886) 
B5 nr. 135. 

10) Eine moderne wissenschaftliche Monographie Odilos fehlt bis jetzt; gute Zu- 
sammenstellungen älterer Literatur und von Darstellungen aus Teilgebieten geben 
Jules B a u d e t - LBon C h a U s s i n, Vies des saints et des bienheweux 1 
(Paris 1935) 17 ff., Clemens S c h m i t  t in Enoiclopedie oattoliaa 9 (CittB del 
Vaticano 1952) 71 f., und Theodor S c h i e f f e r in Religion in Geschiohte und 
Gegenwart 4 (Tübingen 1960) 1503 f. 

11) Vgl. Kap. 18. 
18) Annalist& Sax0 (MG SS VI 637): Hic vitam Adelheidhis imperatricis dacripsit. 
18) Richard von Poitiers (Bouquet, Reoueil 9, 24): Haec praedicta A&lai& femina 

virtutum fuit, de qua s. Odilo libellum scribit, eius sanctitatem astendem. 
14) Durch Jacques B a s n a g e, De soriptore vitae s. Adalhaidie observatio, in 

Henrici Caniaii Thesaurus monumsntorum I11 (Antwerpiae 1725) 71-72, der 
Odiio als Verfasser ablehnt und die SoWh dem Kleriker Garinus zuschreibt. Er  
drang jedoch mit dieser Ansicht nicht durch, vgl. Illstoire literaire de la France 7 
(Paris 1746) 418 ff. und Remy C e i 11 i e r, Estoire gBn6rale des auteurs sacres 
et  ecc16siastiques 20 (Paris 1757) 258 ff. 
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fassunig der Lebensbeschreibung in die Zeit bald nach dem Tode der Kaiserin 
zu setzen und etwa das Jahr 1000 dafür anzunehmenl6). 

AIS Autor des Wunderberichtes kommt Odilo nicht in Frage, da dessen 
Entstehung erst in die Jahre nach seinem Tode (T 1048) fällt. Im ab- 
schließenden 22. Kapitel des Epitaphiums stellt Odilo außerdem ausdrück- 
lich fest, daß er nicht beabsichtige, eine Zusammenstellung ihrer Wunder 
anzuschließen, und Iäßt es bei einigen summarischen Bemerkungen be- 
wenden. Einige Hinweise gehen in eine andere Richtung. Der Verfasser der 
Wunderberichte gibt ausschließlich Nachricht von Ereignissen, die sich im 
Gebiete des Oberrheins und des Elsaß abspielten, und besitzt überdies eine 
außerbrdentlich genaue Ortskenntnis dieser Gegend. Daß der Verfasser Mit- 
glied einer klösterlichen Gemeinschaft war, steht wohl außer Zweifel. Wir 
werden ihn also in einem Mönch eines elsässischen IClosters suchen dürfen 
und hierbei in erster Linie an Selz denken. Selz mit dem Grab der Kaiserin 
war Mittelpunkt ihres Kultes und das Ziel zahlreicher Wallfahrten16), von 
hier gingen die Bemühungen um ihre Kanonisation aus, und die Entstehung 
des Liber miraculorum stand in unmittelbarem Zusammenhang damit;17). 
Der Vsrfasser bleibt jedoch in allen Handschriften ungenannt, so daß wir 
iha nur als einen Anonymus des Klosters Selz zu bez9ichnen vermögen. 

Der Zeitpunkt der Entstehung ist aus Angaben, die im Werk enthalten 
sind, auf wenige Jahre einzugrenzen. Liutpold war in den Jahren 1061 bis 
1060 Erzbischof von Mainz und wird bereits als solcher genannt16). Otto 
von Schweinfurt war von 1048 bis 1057 Herzog von Schwaben; es ist von 
ihm als einem Lebenden die Rede, so daß die Wunderberichte noch vor 
1057 entstanden sein müssen. E"ür die Zeit der Abfassung ergeben sich also 
die Jahre 1051-105719). 

S p r a c h e ,  A u f b a u  u n d  I n h a l t  

Die Sprache Odilos ist, obwohl verschiedenen Vorlagen und Vorbildern 
verpflichtet, in ihrem Gesamtcharakter einheitlich. Sie ist gesucht und 
gelegentlich überladen, entbehrt aber nicht einer gewissen Lebhaftigkeit. 
Das Gmndelement seiner Sprache ist die Bibel, die der Autor wie selbst- 
verfittindlich in seine, Erzählung  einflicht*^). Abweichungen vom Wortlaut 
der Vulgata lassen eine weitgehende Zitierung nach dem Gedächtnis ver- 
muten. Neben dem mehr oder minder unkontrollierten biblischen Sprach- 

16) Odilo R i n g h o 1 z, Der hl. OdiIo von Cluny, Studien OSB 6/X (1886) 63. 
Xe) Zuzian P f 1 e g e r, Zum ~lenarium der Kaiserin Adelheid, Archiv f .  elsäss. 

Kirchengeschichte 7 (1932) IX ff. 
17) Herbert P e U 1 h a r t, Heiligspreohung, MIÖG 64, 65 ff. 
1.8) Vgl. Kap. 13. 
10) 0. R i n g h o 1 z, Sfudien 0SB 611, 77 hat schon auf diese Datierungsmerkmale 
' hingewiesen. 

10) Vgl. zuletzt Kar1 P i v e C, Die Bibel und das rnittellatoinisohe Sohrifttam, Fest- 
sohrift Riohard Eeuberger (Sohlern-Schriften 206, Innsbruok 1960) 99 ff. 
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gebrauch haben wir auch eine Reihe direkter, zum Teil sehr ausführlicher 
Zitate festzustellen. Wie bei einem solchen Autor nicht anders zu erwar- 
ten, gehört die Regula s. Benedicti zu seinem Wortschatz, mehrmals klingt 
sie an. Xelbstversttindlich sind dem Verfasser auch die liturgischen Texte 
gelliufig . 

Trotz häufiger Verwendung antiker Autoren ist die Sprache Odilos 
alles eher als klassisch zq nennen; alte Autoren sind in nicht aIizu großer 
Anzahl nachzuweisen. Anklänge finden sich an Aurelius Victor, Cicero, 
Livius, Plinius, Sallust, Servius, Velieius Paterculus, Tacitus und Vergil. 
Ihre Verwendung dürfte auf eine schulmiißige Berülirung zurückgehen 
und ihre Kenntnis nur eine mittelbme gewesen sein. Dazu treten noch 
Hieronymus, Augustinus, Prudentius, Rufinus und Sulpicius Severus. 
Den Schriften des Sulpicius Severuszl) verdankt Odilo wohl hauptsächlich 
die Kenntnis der antiken Historiker, und durch Hieronymus war ihm 
Cicero vertraut. Seine Schriften sind ihm wesentlich besser bekannt als die 
der anderen, sie werden oft zitiert und zahlreiche Wortverbindungen sind 
ciceronianisch, ohne auf eine bestimmte Stelle zurückzugehen. 

Der Priigenkomplex Cicero - Hieronpus bedarf in diesem Zusammen- 
hang einer näheren Erörterungzs). Beide werden im einleitenden Kapitel 
des Epitaphiums als die Gipfel der heidnischen, bzw. der christlichen 
Schriftstellerei hingestellt. Wir dürfen diese Gegenüberstellung nicht nur 
als einen der üblichen Gemeinpliitze in der mittelalterlichen Literatur be- 
trachten, sondern können daraus doch gewisse Schlüsse auf die Voraus- 
setzungen für das Zustandekommen des Epitaphiums ziehen. Allgemein 
bekannt und weit verbreitet waren die Schriften des hI. Hieronymus, und 
seine Briefe erfreuten sich hiiufiger Lektüre. Gerade im Briefcorpus des 
Hieronymus aber sind zahlreiche Nekrologe, Erinnerungs- und Gedächtnis- 
schriften enthalten, und Odilo, der ganz nach dem Beispiel des Hieronymus 
handeln wollte, nahm sie als Muster für seine Darstellung. Es ist nicht 
möglich, einen bestimmten Brief als die einzige und unmittelbare Vorlage 
zu bestimmen. Diese Unbestimmbarkeit im einzelnen findet ihre Erklärung 
in seiner genauen Kenntnis des gesamten CEuvres des Hieronymus, sie 
ermöglicht es uns aber auch, ihm aus diesem Grunde Selbständigkeit und 
Gestaltungskraftj zuzusprechen. Ohne sich streng und ausschließlich an eine 
Vorlage gehalten zu haben, war es ihm gelungen, eine Gediichtnisschrift zu 
komponieren, die durchgehend hieronymianischen Geist atmet, ohne gehalt- 
lose Kopie zu sein. So können wir auch das Vorherrschen des ciceronianischen 
Sprachgutes bei Odilo erklären. Im cluniacensischen Bildungs- und Er- 
ziehungsideal wkire eine eingehendere Beschäftigung mit einem Autor des 
Iieidnisohen Altertums kaum denkbar gewesen, mag der ,,ll'uUius" auch 
anerkannt worden sein wie kaum ein anderer. Durch die Vermittlung des 
Hieronymus aber war Odilo zu Cicero gelangt, und die Auseinandersetzung 

ei) Martin X C h a n z, Geschiohte der römischen Literatur 412 (München 1920) 477 B. 
'l) Vgl. die übersiohtliche Zusammenstellung der einschlägigen Literatu in der um- 

fassenden Bibliographie irn Corpus Christianorum Ser. Lat. 72 (1959) IX ff. 
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des Hieronymus mit Cicero macht ja ein nicht zu knappes Kapitel von dessen 
Lebensgeschichte aus. Als sein später Nachfahre konnte Odilo das Epita- 
phium für die Kaiserin Adelheid verfassen. Odilo kannte aber auch die 
Schriften des hl. Augustinus und zitiert sie mehrmals. 

Zur kunstvollen Gestaltung des Epitaphiums bedient sich Odilo der 
als unentbehrlich angesehenen Topikzs). Besonders der Brief an Andreas 
von Pavia und das Einleitungskapitel sind eine Anehnderreihung der- 
artiger Gemeinplgt~e~~). Auch im Laufe der Darstellung wird häufig von 
diesem Gestaltungsmittel der mittelalterlichen Autoren Gebrauch gemaoht. 
I n  auffallend gehäuftem Maße tritt es uns in Kapitel 21 entgegen, und das 
Scblußkapitel ist voll von derartigen Formulierungen. Für das Kapitel 21 
konnte der Liber scintillarum des Defensor von Ligugd a b  Vorlage nach- 
gewiesen werden. Andere Kunstmittel sind der rhythmische Satzschluß, 
der vom Verfasser fast durchgehend angewendet wird, und die Reimpro~a~~), 
die partienweise Verwendung findet. In den Kapiteln, in denen vor allem 
tatsächliche Ereignisse beriohtet werden, treten sie mehr zurück, während 
sie in den reflektierenden und moralisierenden Abschnitten wieder ui den 
Vordergrund rücken. Diese künstlerischen Gestaltungsmittel tragen jeden- 
falls dem mit der Erinnerungsschrift verbundenen Zweck der beschaulichen 
Lektüre und der gemeinsamen Lesung praktisch Rechnung. In die Kapitel 2 
und 3 sind kurze Verse eingestreut. 

Die Anlage der Lebensbeschreibung lehnt sich an das klassische Vorbild 
der Biographien eines Sueton an, ohne daß Odilo unmittelbar auf das antike 
Vorbii dieser Literaturgattung zurückgegriffen hätte. Er hält sich an ein 
dreiteiliges Schema: zuerst berichtet er von Abstammung und Jugend- 
geschichte, dann folgt ein Abschnitt über die Höhe des Lebens der Kaiserin; 
dem dritten Abschnitt über Krankheit, Ende und Abgang widmet er ver- 
hältmismäßig breiten Raum. Als Vorlage für den Aufbau könnte eventuell 
auch die Vita s. Martini des Sulpicius Severus herangezogen worden sein. 
Beachtung verdient die Einteilung in 22 Kapitel, in die Odilo das Epita- 
phium in Anschluß an eine These des Hieronymus gegliedert hat26). Hier 
unterscheidet sich die vorliegende Ausgabe such sehr von der letzten 
kritischen Veröffentlichung durch Pertd7). Im großen und ganzen ist die 
Lebensbeschreibung chronologisch aufgebaut, und Odilo hält sich durchwegs 
an diese Ordnung. 

28) $usammenstellungen von Materialien bieten Leonid A r b U s o W, Colores rhetorici 
(Göttingen 1948) 91 B. und Eeinrich L a U s b e r g, Handbuch der literarischen 
Rhetorik (2 Bde. Münohen 1960). 

24) Gertrud S i m o n, Untersuchungen zur Topik der Widmungsbriefe mittelalter- 
ücher Geschichtsschreiber bis zum Ende des 12. Jahrhunderts 1 U. 2, Archiv für 
Diplomatik 4 (1958) 62 ff. und 616 (1959/60) 73 ff. 

26) Kar1 P o 1 h e i m, Die lateinische Reimprorra (Berlin 1926) 419 f., 609; vgl. auoh 
die Bemerkungen von Ernst S a o k U r, Ein Schreiben Odilo's von Cluni an 
Heinrich 111. vom Oktober 1046, NA 24 (1899) 729. 

26) H. P a U 1 h a r t, Widmungsbrief, M Ö G  68, 244 ff. 
37) Vgl. den Absohnitt über die Textgestaltung. 
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Die Schilderung des Lebens der Kaiserin hat durchaus originellen 
Charakter. Odilo entwirft ein geschlossenes und überzeugendes Bild von 
ihrem Lebensweg, das besonders bei der Schilderung ihrer späteren Jahre 
an Breite ,zunimmt und an Ausführlichkeit gewinnt. Vor allem in der 
Erzählung ihrer Auseinandersetzung mit Otto Il., und noch mehr spgter 
mit Theophano, nimmt Odilo streng ihre Partei. Es bleibt zu bedenken, 
daß einander nioht nur zwei Personen und zwei Generationen, sondern 
vielmehr zwei prinzipielle Auffassungen gegenüber~tanden~~). Gelegentlich 
k a m  Odilo seine Antipathie gegen die byzantinische Prinzessin kaum 
bezwingen, und bei der Nachricht von ihrem Tode hören wir eine deutliche 
Befriedigung dur ~hlrlingen2~). 

Mehrmals erwähnt Odilo die Yreigebigkeit der Kaiserin, die sich neben 
dem fast selbstverständlichen Almosengeben an Arme und Kranke, eine 
oft wiederkehrende Formel im hagiographischen Schrifttum, fast immer zu- 
gunsten geistlicher Institutionen auswirkte. Nicht immer trug ihr diese 
Großzügigkeit Sympathie und Dank ein, wir hören gelegentlich, vor allem 
wieder inihren spgteren Jahren, von gewissen Widerstgnden. Die Schilderung 
der letzten Jahre der Kaiserin bekommt noch ein besonderes Gewicht durch 
die häufigen Aufenthalte Odilos in ihrer Umgebung -er betont in Kapitell8 
ausdrücklich seine Anwesenheit -, so daß es naheliegt, in der Darstellung 
nicht nur die persönliche Stellungnahme des Verfassers zu sehen, sondern 
daß sich auf Grund des engen IContaktes mit der Kaiserin darin auch ihre 
Ansichten widerspiegeln. Odilo legt Gewicht auf die Feststellung, daß er 
das, was er berichtet, non modo auditu, sed et visu et experimento (Kapitel 4) 
erfahren habe, was in diesem Zusammenhange gewiß mehr ist als nur ein 
Topos. Daß die Abte von Cluny schon seit den Zeiten des Maiolus dem 
kaiserlichen Hofe nahestanden, ist hinreichend b e k a i t ,  immerhin be- 
achtenswert ist der Ausdruck augustissimw~'J) für Otto I. und ebenso 
augustissimasl) für Adelheid. 

F o r t l e b e n  

Das Epitaphium hat, wie die geringe Anzahl von Handschriften be- 
weist, keine weite Verbreitung gefunden; auch eine literarische Auswertung 
ist nicht festzustellen. Das Interesse blieb im wesentlichen ein lokales, wie 
sioh auch der Kult auf das Gebiet des Oberrheins und auf das Elsaß be- 
schränktes2). Selbst die Kanonisationas) brachte kaum einen Aufschwung. 
Et ihr steht lediglich die Abfassung der Wunderberichte in Zusammenhang, 
die spiiter in den Handschriften der Elasse S mit dem Epitaphium zu einer 
literarisohen Einheit zusammenwuchoen. Ein Fortleben oder zumindest 
eine Kenntnis des Werkes ist erst wieder in den Sammlungen des Johannes 

Vgl. Kap. 7 Anm. 4. so) Vgl. Kap. 7 Anm. 6. 
Vgl. Kap. 5 h. 1. sl) Vgl. Kap. 3. 

88) Luzian J? f 1 e g e r, Millenarium, Archiv für elsäss. ICirchengeschichte 7, IX ff. 
E. P a U 1 h a r t, Heiligsprechung, MIÖG 64, 65 E. 
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GielemansS4) im 16. Jahrhundert festzustellen, der die Lebensbeschreibung 
in sehr gekürzter Form in sein Sanctilogium und sein Hagiologium aufnahm. 
Das Epitaphium bildete dann auch die Grundlage des in Versen abgefaßten 
Libells der Vita sancte Adelhaydis, das am Beginn des 16. Jahrhunderts 
in Durlach gedruckt wurde und in Süddeutschland Verbreitung fandS6). 
Die in Brüssel liegenden Abschriften des 17. Jahrhunderts sind bereits 
Materialien der historisch-hagiographischen Sammeltätigkeit der Bollan- 
disten. 

In  keinem Zusammenhang mit Odilos Lebensbeschreibung steht das 
vom Jesuitenpater Giovanni Andrea Alberti verfaßte Buch ,,Adelaide. La 
providenza assistente alle disgrazie di lei". Durch Johann Georg Wernle 
wurde dieser Schrift auch eine ubersetzung in das Deutsche unter dem 
Titel ,,Historische Lobsbeschreibung der in  ihren Widerwertigkeiten von 
der ELiersichtigkeit Gottes begleiteten Adelheitcc zuteils6). 

Immer wieder aber war das Leben der Kaiserin Adelheid Gegenstand 
biographischer Versuche, die zahlreiche Lebensbeschreibungen vornehmlich 
historischer oder beschaulicher Art zeitigten. Eine Zusammenstellung dieser 
Literatur seit dem 18. Jahrhundert gibt Chevalier3'), dem man, von Artikeln 
in entlegenen Lexika und Sammelwerken abgesehen, weitgehende Von- 
ständigkeit zusprechen kann. 

U b e r l i e f e r u n g  

Pertz kannte, als er seine A u ~ g a b e ~ ~ )  veranstaltete, zehn Handschriften. 
Potthast konnte 1896 eine wichtige hinzufügens". Heute stehen 16 Hand- 
schriften zur Verfügung. Sie bilden drei IUassen der Uberlieferung, die sich 
in einigen Punkten wesentlich voneinander unterscheiden. Als erste Klasse 
ist jene zu nennen, die nur den Texti des Epitaphiums enthiilt, die Hand- 
schriften dieser Gruppe bringen weder den Brief an Andreas von Pavia 
noch das Wunderbuch. Die zweite Klasse ist durch die Voranstellung des 
Briefes an  den Abt von S. Salvatore in ,Pavia gekennzeichnet. Eine dritte 
Klasse bilden dann jene Handschriften, die das Epitaphium zusammen mit 
dem Liber miraculorum enthalten. Diese Einteilung hatte Pertz getroffen, 
der auch die Zuweisung der einzelnen Klassen zu bestimmten Klöstern 
vorschlug, die Adelheid entweder gegründet oder besonders gefördert hatte. 
Wie für die zweite Handschriftenkiasse die Zuweisung zu Pavia durch den 
Widmungsbrief eindeutig ist (Ticinenses = T), erscheint die Zuordnung der 
durch eine gute Ortskenntnis von Selz und Umgebung sich auszeichnenden 

"4) De codioibus hagiographicis Johannis Gielemans, Anal. Boll. 14 (1895) 5 ff. 
"6) H. P a U 1 h a, r t, Vita sancte Adelhaydis, WOG; 69, 100 ff. 
so) Genua 1649; das zweitemal gedruckt in Mailand 1650; die deutsche fjbersetzung 

Straubing 1659, vgl. Gesamtkatalog d. Preuß. Bibliotheken 2 (Berlin 1932) 712. 
37) TI. C h e V a 1 i e r, Bio-Bibliographie 1. (Paris 1906) 41. 

MG SS IV (1841) 636-649. 
"9) August P o t t h a s t, Bibliotheca historics, medii aevi 2 (2. Aufl. 1896) 1137. 



dritten Gruppe zum Kloster Selz d s  gesichert (Salcenses = S). In  Analogie 
dazu w6re die erste Gruppe nach Peterlingen zu weisen (Paterniacenses = P). 

Die Handschriften der Kurzfassung stammen aus dem Kloster Rouge 
Cloitre (= R). 
P 1 : Würzburg, Universitätsbibliothek. Ms. P. th. f. 34, fol. 147v-163'. 

Pergament, 11. Jh. 
Pertz 040). - Anal. Boll. 32 (1913) 409ff., bee. 411 nr. 17. 

Die Handschri£t war ursprünglich in Weißenburg im Elsaß beheimatet, 
wie uns der Eintrag auf fol. BV lehrt : Liber monasterii s. Petri in Wissenbwg. 
Von dort kam sie an das Jesuitenkolleg in Molsheim i. E. und später an das 
Kolleg desselben Ordens in Würzburg. Nach der Aufhebung der Gesellschaft 
Jesu gelangte die Handschrift in die Universitätsbibliothek in Würzburg41). 
P 2 : Wien, Österreichische Nationalbibliothek. Cod. 622, fol. 3v-26'. 

Pergament, 11. Jh., Eigennamen in Majuskel. 
Pertz 6. - Tabulae codd. mss. in bibl. Palat. asservctt. 1 (Vindob. 1864) 108. 

Die Handschrift gehörte ursprünglich den Dominikanern in Freiburg i. B., 
iste Ziber est predicatorum de Pribvrgq, und kam sehr bald in die Wiener 
Hofbibliothek. Die früheste Signatur stammt von der Hand des Hugo 
Blotius und vermerkt iV 4191 auf dem Deckel. Auf die erste Seite hat 
Sebastian Tengnagl die Signatur N 41 eingetragen, und bei der Beschreibung 
durch Giovanni Benedetto Gentilotti wurde sie als hist. prof. 994 eingereiht. 
In der Hofbibliothek ist die Handschrift seit 1576 nachweisbafla). 
P 3: Paris, Bibliothbque Nationale. Ms. lat. 9738 (früher suppl. lat. 854, 

denn suppl. lat. 218.9)48), fol. 25'-29'. Pergament, 12. Jh. 
Pertz 4. - Uopold Delisle, Inventaire des manuscrits latins 8823-11503 
(Paris 1863-71) 46. - Cat. codd. hag. lat. Paris. 2 (1890) 576. - Willibrord 
Lampen, Thiofried van Echternach en zijn Vita s. Liutwini (Collectanea 
franciso. neerlandica 11116, 'B-Hertogenbosoh 1936) XXX-XXXI. 

Die Handschrift stammt aus dem Kloster Echternach und kam von dort 
durch die Tätigkeit Jean Baptiste MaugBrards in die Bibliothbque Na- 
tionaleP4). 

' 0 )  Die dort angeführte Signatur Cod. theol. 34 dürfte eine Verstümmelung von 
Ms. p. th. f. 34 sein. 

' 1 )  Vgl, Joseph E e f n e r, Wiirzburger Legendarfragmente aus dem 11. Jahrhundert, 
Histor. Jahrb. 31 (1910) 65 Anm. 3. 

42) Hermann M s n h e r  d t, Drw älteste Handschriftenverzeichnis der Wiener Hof- 
bibliothek von Hugo Blotius 1576 (Denkschriften Wien, phil.-hist. 76, Wien 
1987) 73. 

49) Die bei &Iax M a n i t i u s, Gesch. d. latein. Literatur des Mittelalters 2 (München 
1923) 141 genannte Signatur Nouv. acqu. 854 ist falsch. Es handelt sich um die 
Handsohrift, die früher die Signatur suppl. lat. 864, dann suppl. lat. 218.9 trug. 
Diese alte Signatur findet sich noch in dem Manuskript; es ist somit erwiesen, daß 
supp. lat. 854 mit Ms. lat. 9738 identisch ist. 

.M) U o n  J B r 8 rn e, L'abbaye de Moyenmoutier 1 (Paris 1902) 12,34 f., 113 ff., ~ e r m 8 n n  
D e g e r i n g, Handschriften aus Bchternach und Orval in Paris, Aufsätze 
F. illilkau gewidmet (Leipzig 1921) 48 ff., Bmile L e s n e, Histoire de la propri6t6 
eccl6siastique en Prance 4 (Lille 1938) 270 Anm. 5. 
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P 4: München, Bayerische Staatsbibliothek. Clm 22106, fol. 148~-162r. 
Pergament, 147546). 
Pertz -. - Carl Halm-Wilhelm Meyer, Cat. codd. lat. Bibl. reg. Monac. 11 4 
(München 1881) 25. - NA 9 (1884) 589. 

Die Handschrift kommt aus Wessobrunn und trägt auf dem Rücken die alte 
Signatur Wessobr. 105. Auf der Vorsatzblatt-Vorderseite ist ein Wessobrunner 
Exlibris (Kupfer) aufgeklebt. Auf dem Rückendeckel innen findet sich von 
einer Hand des 17. Jahrhunderts : Closter Wessesprzlmen. 

P 5: Brüssel, Bibliothhque royale. Sammelhandschrift 8976-78, fol. 64r 
bis 68v. Papier, 17. Jh. 
Pertz 7. -J. van den Gheyn, Catalogue des manuscrits de 1a Bibliotheque royale 
de Belgique 5 (Brüssel 1905) 620 nr. 3522111. 

Es handelt sich um Collectanea Bollandiana des 17. Jahrhunderts, die 
Materialien zu den Acta Sanctorum des 16. bis 18. Dezembers enthalten. 

T 1: Paris, Bibliotheque Nationale. Ms. lat. nouv. acqu. 1496, fol. 35r bis 
40v. Pergament, 11. Jh., 2 sp., Initialschmuck (herausgeschnitten), 
Pertz 24s). - ,L&opold Delisle, Inventaire des manuscrits de la Bibliothbque 
Nationale, Fonds du Cluni (Paris 1884) 219 ff. n. 128. 

Die Handschrift stammt aus Cluny und trkgt fol. 1' den Besitzvermerk 
iste liber est de conventu Cluniacemi. Sie ist dort schon im 12. Jahrhundert 
nachweisbaF7). Die Signatur Cluny 97 war die der IUosterbibliothek von 
Cluny, wahrend R 2751 auf die Bibliotheque Publique de Cluny hinweist, 
als deren zeitweiliges Besitztum die Handschrift durch einen Stempel aus- 
gewiesen ist. Von dort kam 'sie in die Bibliotheque Nationale. 

T 2: Oxford, Bodleian Library. Ms. 817, fol. 49v-56v (~nvoUständig)~8). 
Pergament, 12. Jh., Initidschmuck. 
Pertz 1. - Summary Catalogue of Western Manuscripts in the Bodleian 
Library a t  Oxford I1 1 (Oxford 1922) 495 f. 

Die alte Signatur der Handschrift war Oxford 2690. Sie kam 1612 d s  
Geschenk von Thomas Twyne in die Bibliothek. 

T 3: Brüssel, Bibliotlihque royale. Cod. 7460, fol. 164v-167v. Pergament, 
13. Jh., 2 sp., Initialschmuck. 
Pertz 3. - J. van den Gheyn, Ca+alogue des manuscrits de la Bibliothaque 
royale de Belgique 5 (Brüssel 1905) 138 n. 3176166. - Cat. codd. hagiogr. 
bibl. reg. Bruxell. 1, codd. lat. membr. 2 (Briissel 1889) 1 ff. 

46) Paul H a s s e, Zwei Beiträge zur Lübschen Historiographie, Hansisohe Ge- 
schichtsblitter (1885) 196 f. datiert die Handschrift auf Grund eines Eintrages auf 
fol. 247 in dieses Jahr. 

4" Diese Handschrift kann mit dem Manuskript identisch sein, das Martin Marrier 
für seinen Abdruck als Vorlage diente. 

47) lhuile L e s n e, Efistoire de la propri6t6 eccl6siastique en Trance 4 (Lille 1938) 
528 Anm. 3 U. 531 Anm. 1. 

48) Auf fol. 56v bricht der Text in Kap. 20 plötzlich ab und eine Hand des 17. Jahr- 
hunderts vermerkt auf fol. 577 8 folia ezcißa. 



Die Handschrift ist ein Teil eines verlorenen, mehrbändigen Passionale und 
stammt aus dem Kloster Vaucelles. Von dort kam sie in  die Bibliothek der 
Bollandisten, wie wir aus einer Eiitragung auf dem Vorsatzblatt ent- 
nehmen können: hunc ms. codicem Per mutatione comparavimus ctmo 
M D C X X X V I I  a chrissimo viro D. Balthsare Moreto, qui olim pertinuerat 
ad abbatiam Vallicelemem ordinis Cisterciemsis. Die Signatur der Boiian- 
distenbibliothek war P 159. 

T 4: Douai, Bibliothbque Municipale. Cod. 838, fol. 181'-183'. Perga- 
ment, 13. Jh., 2 sp., Initislschmuck. 
Pertz 3". - Catalogue gbnbral des manusorits des bibliothaques publiques des 
dbpartements. T. 6, Douai (Paris 1878) 577 ff. -Anal. Boll. 20 (1901) 393 n. 67. 

Die Handschrift stammt aus der Abtei von Marchiennes, von wo sie 
nach Douai kam. 

T 6: Douai, Bibliothbque Municipale. Cod. 866, fol. 260V-273r. Papier, 
. 15. Jh., Initialen rubriziert. 

Pertz -. - Catalogue g6n6ral des manusorits des bibliothaques publiques des 
d8partements. T. 6, Douai (Paris 1878) 604 ff. - Anal. Boll. 20 (1901) 410 n. 20. 

Die Heimat dieser Handschrift ist die Abtei von Hasnon: Liber summorum 
apostolorum Petri et Pauli mstri celzobii Easno?ziertsis 9atronorum servanti 
benedictio. Eine alte Signatur ist nicht vorhanden. Ein Stempel der Biblio- 
thhque Publique Douai, weist sie als deren Eigentum aus. 

S 1 : Trier, Dombibliothek. Cod. 93 a, fol. 70v-86rQD). Pergament, 12. Jh., 
Initialschmuck. 
Pertz -. Potthast, Bibliotheca 2 1137. - NA 4 (1879) 16460). 

Die Handschrift gehörte dem St.-Eucharius-Kloster in Trier, wie eine Notiz 
auf fol. 109~ lehrt: fibellus sanct; EucharG primi Trevirorum archiepiscopi. 
Diese Eintragung erfolgte wohl zu Zeiten des Abtes Ludwig (1168-1188)"), 
ebenso der nachfolgende Bücherfluch : iSi quis abstulerit amthema sit. Amen. 
Die Handschrift weist als einzige der älteren eine Kapiteleinteilung auf. 
Sie wurde neben den inhaltlichen Merkmalen der Einteilung dieser Ausgabe 
zugrunde gelegt, da sich einige Unterschiede zur Edition von Pertz ergaben5a). 

S 2: Einsiedeln, Klosterbibliothek. Cod. 86, pag. 29-69. Papierss), 16. Jh., 
Initialschmuck. 
Pertz 10. - Gabriel Meier, Cat. codd. mss. monast. Einsidl. 1 (Einsiedeh- 
Leipzig 1899) 78. 

49) Es gibt daneben noch eine ältere Zählung. Nach dieser wurde in NA 4 (1879) 164 
zitiert. 

50) Außerdem gibt 88 noch einen ungedruckten Handßchriftenkatslog von H. V. Sauer- 
land, dem ich durch die freundliche Vermittlung von Herrn Dr. Richard Laufner, 
Trier, einige Auskünfte verdanke. 

61) J ~ C O ~  M a r X, Geschichte des Erzstiftes Trier 2 (Trier 1860) 175. 
63) Vgtl. S. 21. 
6 4  ~ i r t z  p. 636 bezeichnet den Codex irrtümlich als membraneus. M e i e r a. a. 0. 

korrigiert dieses Versehen. 
2 Paulhart 
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Die Handschrift hat die alte Signatur 4 NT. 111. Auf pag. 59 nennt sich der 
Schreiber vester hmilis atque indignw capellanus Johnnes Lemencker qui 
offert se omnium memento quevis vestra beneplacita. 

S 3 : München, Bayerische Staatsbibliothek. Clm 23891, fol. lr-l6v. 
Pergament, 15. Jh. 
Pertz -. - Carl Halm-Wilhelm Meyer, Cat. codd. lat. Bibl. reg. Monac. I1 4 
(München 1881) 106. - NA 9 (1884) 596. ' 

Die Handschrift weist keine alten Signaturen auf und trägt auch keinerlei 
Besitzvermerk, so daß ihre Provenienz nicht zu eruieren ist. Der Hand- 
schriftenkatalog der Bayerischen Staatsbibliothek führt sie unter den 
Codices divsrsae originis. 

S 4: Brüssd, Bibliotheque royale. Sammelhandschrift 8976-78, fol. 68* 
bis 63r. Papier, 17. Jh. 
I?ertz 8. - J. van den Gheyn, Catalogue des manuscrits de la BibliothAque 
royale de Belgique 6 (Brüssol 1906) 620 n. 3622110. 

Diese überlieferung ist in derselben Materialsammlung der Bollandisten 
enthalten, in der sich auch P 5 befindet. Sie verschafft uns die Kenntnis 
einer Handschrift aus Böddeken in Westfalen (olim Bodecensis in West- 
falia), nach der sie angefertigt wurde. 

Die Lebensbeschreibung der hl. Adelheid ist noch in einer Kurzfassung 
überliefert, die in den Sammlungen des Johannes Gilemann aus dem Kloster 
Rouge Cloitre enthalten ist. Die Kapitel 1 ,2 ,3  und 21 wurden fast wörtlich 
zu einer sehr knapp gehaltenen Kompilation verarbeitet. Charakteristisch 
für den Verfasser,ist die Schlußformel, die er den von ihm selbst kompi- 
lierten Viten folgen läßt: Hit nomen eius benedictum in  seculcc. 

'R 1 : Wien, Österreichische Nationalbibliothek. Cod. ser. nov. 12812, 
fol. 437*-437v. Papier, 1471. 
Anal, Boll. 14 (1895) 14 ff. 

Die Kurzfassung ist im zweiten Band des Sa;nctilogiums enthalten. Dieses 
Werk besteht aus vier Bänden (heute Codd. Vindob. ser. nov. 12811 bi~i 
12814). Die Foliierung ist durchlaufend (Bd. 2: f. 301-600). Der zweite 
Band wurds 1471 vollendet. Die ursprüngliche Signatur war Bibl. nzon. 
R. V.  1.87 P, in der Wiener Hofbibliothek trug der Codex die Nummer 
9397a, bis er im Jahre 1951 die heute gültige Signatur erhielt. 

R 2: Wien, Österreichische Nationalbibliothek. Cod. ser. nov. 12706, 
fol. 269v-270r. Papier, 1476-1784, 2 sp. 
Anal. Boll. 14 (1896) 42 ff. 

Eine weitere Uberlieferung der Kurzfassung ist in dem zweibändigen 
Hagiologium Brabantinorum enthalten (heute Codd. Vindob. ser. nov. 
12706, 12707). Der Codex trug in Rouge Cloitre die Signatur Bibl. mon. 
B. V ,  1.84 P und in der Wiener Hofbibliothek 9363, bis er 1961 ebenfalls 
in die Series nova einsigniert wurde. 



Nach der Beschreibung der Handschriften bleibt noch das Verhältnis 
der Handschriften zueinander zu untersuchen. Der Edition zugrunde gelegt 
wurde aus der Klasse P die Handschrift P 1 als eine der ältesten, die in der 
tfberlieferung des Textes am besten und ausgeglichensten erschien. Einige 
Unregelmäßigkeiten zeigt P 2, wogegen P 3 zahlreiche Abweichungen auch 
innerhalb der Klasse und gelegentliche Irrtümer aufzuweisen hat. P 4 steht 
P 2 sehr nahe und P 5 zeigt deutliche Abhängiglreit von P 1, wiewohl sich 
auch eine lose Verbindung zu S 3 feststellen läßt. I n  der Klasse T ist T 1 
die älteste Handschrift, dann folgt T 2. T 3 und T 4 weisen eine enge Ver- 
wandtschaft auf, während T 5 eine Abschrift von T 4 ist. An diese KIasse 
schließen sich auch die Kurzfassungen R 1 und R 2 an, doch k a ~  man 
keine Handschri£t eindeutig als die unmittelbare Vorlage bezeichnen. Die 
Klasse S hat in S 1 die führende Handschrift, von der S 2 und 5 3 ab- 
hängen; wiewohl S 3 mehr Varianten als S 2 und, wie schon erwähnt, auch 
eine Verbindung zu P 6 hat. S 4, die uns Kenntnis einer Handschrift aus 
Böddeken vermittelt, zeigt deutliche Abhängigkeit von S 2. 

Will man ein Stemma der Handschriften erstellen, so hat es etwa so 
auszusehen : 

(4 

T5 1s. Jh. 

17. J'h. 

D r u c k e  

Das Werk wurde im Laufe der Jahrhunderte mehrere Male im Druck 
veröffentlichtS4). 

Als erster hatte Heinrich C a n i s i U s das Epitaphium nach einer 
heute verlorenen Regensburger Handschrift in seinen Lectiones antiquae 
gedruckts6). Zu beachten ist in dieser Ausgabe die vorher nirgends auf- 
tretende Einteilung des Textes in 17 Kapitel. Als nächster druckte Chi- 
stoph H a r t m a n n des Epitaphiurn nach der Einsiedler Handschrift im 
Anhange zu seinen Annales abs6). Fast zur gleichen Zeit besorgte Martin 
M a r r i e r in der Bibliotheca Cluniacensis eine Ausgabe nach der in 

64) August P o t t h a s t, Bibliotheca historica meüii aevi 2 (2. Aufl. 1896) 1137; 
U. C h e V a I i e r, Bio-Bibliographie 1 (Park 1905) 41. 

b6) Lootiones antiquae V12 (Ingolstadt 1604) 396-419. 
=0) Annale~ Heremi Deiparae matris monasterii in Helvetia (&eibmg 1612). 

2* 
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Oluny liegenden Handschrift6'). Neben Schriften von Odilo sind dort auch 
Nachrichten und Berichte über den fünften Abt von Cluny enthalten. 
Diese Handschrift stand Pertz für seine Bearbeitung nicht zur Verfügung, 
er konnte sie nur mittelbar durch diesen Druck verwendenij8). In den 
Scriptores rerum Brunsvicensium gab Gottfried Wilhelm L e i b n i z 
einen Abdru8k nach Canisius69). Die Neuauflage des Canisius, die Jacques 
B a s n a g e unter dem Titel Thesaurus monumentorum herausbrachte, 
enthält ebenfalls das Epitaphiumeo). Besonders muß bei dieser Ausgabe 
auf die Einleitung des Herausgebers hingewiesen werden, in der die Autor- 
schaft Odilos angezweifelt und der Kleriker Garinus als der mutmaßliche 
Verfdsser hingestellt wirdG1). Die Hapiteleinteilung wurde unverändert 
übernommen. Damit ist die Aufzählung der Drucke abgeschlossen, die auf 
der Vorlage von jeweils nur einer Handschrift beruhen. 

Der nächste zu nennende Druck des Epitaphiums geschah unter 
g1Enzlich anderen Voraussetzungen. Wohl gingen in den bereits erwähnten 
Drucken dem Text gelegentlich kritische Bemerkungen voraus oder waren 
ais Marginalien angefügt, doch unterschieden sie sich sehr von den Kri- 
terien, die Georg Heinrich P e r t z in seiner Ausgabe in den Monumenta 
Germaniae historica zur Anwendung brachteGa). E r  widmete sich besonders 
der Erforschung der überlieferung und versuchte aus der Zahl der be- 
kannten Handschriften einen Text zu konstieuieren, die Abweichungen der 
Handschriften hingegen in Fußnoten zu verzeichnen, wobei er die ihm zur 
Verfügung stehenden zehn Oberlieferungen in zahlreiche textkritische An- 
merkungen hineinarbeitete. Die beigegebenen sachkritischen Notizen müssen 
im Vergleich dazu als sehr bescheiden bezeichnet werden. Damit war der 
historischen Forschung zwar ein philologisch brauchbarer Text zur Ver- 
fügung gestellt worden, doch waren Analyse und Erläuterung noch un- 
zureichend. 

Diesen Text der Monuments-Ausgabe übernahm bald darauf Jacques 
Paul M i g n e in seine Patrologiee3), in der das Werk erstmals im Rahmen 
des literarischen Oeuvres Odilos zur Veröffentlichung kame4). 

Soweit die vollstiindigen Ausgaben des Epitaphiums; daneben gibt es 
ausschnittweise Drucke, a;ls deren ersten wir den Abdruck von Teilen des 
Epitaphiums im Recueil B o u q U e t s durch Jean Baptiste und Charles 
Michel Haudigier nennen wollen. Nach der Ausgabe von Leibniz wurden 
Teile der Kapitel 1,6,12,14,16,17, 18 und 21 aufgenommene6). Neuerdings 

") Bibliotheca Cluniacensis (Lyon 1614) 354-361. 
68) Vgl. Anm. 46. 
5D)  Scriptores rerum Brunsvicensiurn I (Hannover 1707) 262-272. 
W) Thesaurus monumentorum ecolesias~iconun et historicorum . . . notas adieoit 

Jacobus Basnage III/l (Antwerpen 1726;) 73-88. 
08) MG SS IV (Hannover 1841) 636-649. Vgl. Anm. 14. 
08) Patrologiae oursus completus, Ser. Lat. 142 (Paris 1863) 963-992. 

Ergänzungen siehe in der S. 9 Anm. 10 angegebenen Literatur. 
06) Reoueil des hiatoriens des Gaules et de le Trance X (Paris 1760); nouvelle 6d. par 

LBopold Delisle (Paris 1874), 303-364. 
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kamen durch Charles Albert C i n g r i a weitere Teile zum Abdruck. 
Laufend in seine Darstellung eingestreut bringt er das Kapitel 2 ganz 
und Ausschnitte aus den Kapiteln 3, 10, 12, 14 und 1666). 

Das Werk Odilos wurde auch in andere Sprachen übersetzt. Hermann 
H ü f f e r  bot eine erste deutsche Ubersetzung unter dem Titel „Das 
Leben der Kaiserin Adelheid von Odilo von Cluny" in der Reihe der Ge- 
schichtsschreiber der deutschen Vorzeits?). Wilheh W a t t e n b a c h 
überarbeitete diese Obersetzung und brachte eine durchgesehene Neu- 
auflage herauses), die vor nicht allzu langer Zeit noch einmal unveriindert 
wiedergedruckt wurdeßD). C i n g r i a stellte dem lateinischen Text in 
seinem Buche stets eine französische übersetzung zur Seite, so daß Aus- 
schnitte auch in dieser Sprache vorliegen7"). 

T e x t g e s t a l t u n g  

Die vorliegende Ausgabe legt für den Text des Epitaphiums irn all- 
gemeinen die Lesart von P 1 als der zuverlässigsten der iilteren Hand- 
schriften zugrunde. Wo andere Handschriften den besseren Text bieten, 
ist deren Lesart übernommen und die von P 1 im textkritischen Apparat 
angeführt. Die Varianten von T 1, S 1, P 2 und P 3 sind ohne Berücksichti- 
gung der orthographischen Abweichungen vollstlindig mitgeteilt, die der 
übrigen Handschriften nur, soweit sie für die Gestaltung des Textes von 
Wichtigkeit waren. Die Orthographie von P 1 ist durchwegs beibehalten, 
eindeutige Versehen wurden stillschweigend korrigiert. Wegen des sehr 
hiiufigen und willkürlichen Wechsels von ae, e, Q und auch innerhalb 
einer Handschrift wurde die Schreibung normalisiert und durchgehend e 
gesetzt. Die Interpunktion folgt modernen Grundsätzen. Die Kapitel- 
einteilung weicht in einigen Fällen von der Ausgabe durch Pertz ab, so bei 
den Kapiteln 8, 11, 17, 18, 20 und 22. S 1 wurde hier a;ls die älteste Hand- 
schrift mit einer Kapiteleinteilung mit Erfolg herangezogen und versucht, 
sinn- und inhaltsgemiiß Zusammengehöriges nicht gewaltsam zu trennen. 
Die Kapitelanfänge nach Pertz sind mit; römischen Zahlzeichen angegeben, 
um ein Zurechtfinden zu erleichtern. 

Die Wiedergabe des Widmungsbriefes erfolgt nach T 1 mit Verzeich- 
nung der Varianten nach den anderen Handschriften der Klasse T. Die 
Gestaltung des Textes der Wunderberichte beruht auf S 1, Varianten 
der Handschriftengruppe sind mit Ausnabme der orthographischen Ab- 

Oe) La reine Berthe et sa famille 906-1002 (Poetique de l'histoire 2, Genf-Paria 1947) 
109, 110, 120, 144-146, 148. 

07) Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit. 10. Jahrhundert, Band 8 (Berlin 1856). 
Z., durchges. A d .  (Leipzig 1891) in der 2. Gesamtausgabe der Geschichtssohreiber, 
Band 35. 

69) 3., unveriind. Aufl. (Leipzig 1939). 
7O) Vgl. Anm. 66. 
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weichungen angemerkt. Der Text der Kurzfassungen ist nach R 1 gegeben, 
die Varianten von R 2 wurden in den Apparat aufgenommen. Der Abdruck 
der Durlacher Vita erfolgt nach dem Münchener Exemplar. 
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TEXT 

B r i e f  a n  A b t  A n d r e a s  

Domnoa) Andreeb)l) venerando abbati cunctisque fratribus sibi com- 
missis in suburbio2) Ticinensisa urbis Domino et Salvatori nostro devote 
famulantibus frater Odilo4) Cluniensiums) pauperum cunctorum peripsima cf. 1 Gor. 4. 13 

presentis vite prospera et sempiterna gaudia. 

5 Epitaphium6) domine nostre Adaleidec) imperatricis auguste descriptum 
stilo paupere vestre hternitati  curavi transmittere, ratum fore diiudicamd), 
u t  apud vos eius continua recolatur memoria, cuius industria atque pru- 
dentia vestri monasterii a fundamentis creverunt edificia cuiusque sus- 
tentamini larga continuatime) munificentaa. Non eniiri ad hoc tam grandemf) 

10 materiem') vili brevique serrnones) perstrinximus, ut ad hudern tante cf. Dan. 7 , 1  

6rt;utis atque nobilitatis oratio nostra sufficiat, sed u t  aliquis inde vir adeo 
eruditus occasionem scribendi suscipiat, quatinus res eminens eminentiori- 
bus enucleata sermonibus imperatricm ac reginarum sonet in auribus, ut, 
dum magnaD) de magnis audierint B t  eamg), de qua loquimur, gressibus 

15 honestatis studuerink, sdtem per eas cura, domestica vigeat, sicut per eam 
res publica longe latsque valebat h). 

o) Der Adresse voran geht: Incipit praefatio in vita domne Adaleide T 1,2, incipit 
prologus in vita Adaleide imperatricis T 3, inaipit prologus in vita sancte Adaleide 
imperatricis T 4, 5 b) Domno Andreae i n  Majwkel T 1, Andrae T 2, Andree 
T 3,4,5 0 )  Adalaide T 4,5 d) di getilgt T 1 8) contuluoque T 2 1 )  ma- 
gnam T 3, 4, 5 U) ee T 2 h) Explicit prephatio (prephatio in Majuskel) T I ,  
expiicit praefatio T 2, explicit prologus T 3, 4, 6, 

1) Andrem, Abt von Ban Xalvatore bei Pavia, vgl. Q. DeZZrAcqua, La baßil&xz di 
X. Salvatore preaso Pavia. 18. a, San SaZvatore weatlich Pavia. Zur Lage außerhalb der 
Stadt vgl. Opicino de CanhtrG, Libellua de deacriptione Papie (ed. _F. Gianani, Pavia 
1927) 88 : In suburbio vero civitatis sunt iste ecalesie: . . . ecclesia sancti Salv&toris 
maioris. 8,  Z m  Doppeinamen Xicinum-Pavia vgl. A. Colombo, IZ b i m i o  Ticinum- 
Papia 5 ff. 3 Odilo, Abt V.  Cluny 994-1048. 9 Cluny, Dep. Sdne-et-Loire, 
Benediktinerkloster, gegr. 910. a, Zum Titel des Werkea vgl. Einleitung S. 8. 7) VgE. 
Bier. ep. 60, 1: Grandes materias ingenia parva non aufferunt. 8) Vgl. Cic. fam. 
15, 21, 5 :  ut eius vita breviter explicetur. Zur Kürze als StilMeaZ vgl. E. B. Curtiua, 
Europäische Literatur 479 ff. und, G. Simon, Topik G?. Widmungsbriefe 1, Archiv f. 
Diplomatik 4, 59 Anm. 27. Vgl. Odilo i n  der Vita 8. Maioli 1,8 (AA 88 
Mai 2 687) : dixit 210, utpote magnus, magne de magno, dicam ego parvus, parva de 
magno. 
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D a s  E p i t a p h i u m  

*f. 14rv * Epitaphium *) domne Adalheide auguste E). 

Incipit b) . 
(1.) In  huius igitur etatis nostre temporibus cuncta disponens totius- 

quec) honoris et honestatis largitore) Dominus primo Ottoned) in sceptris 
feliciter agentee), Romane rei publioe in femineo sexu prestitit venerabile 5 

decus3). Multorum etenirn bonorum tunc accidentiumf) atque virtutum post 
Deurn auctrix dive celebrisque memorie Adalheidag) extitit imperatrix. 
Quam cum memorie succedentium scriptis commendare satagirnus, timeo, 
ne digneh) reprehendamuri), ideo quiak) tante nobilitatis atque virtutis 
materiem minus idonei paupere stilo explicare conrtmur. Quisquisl) nos 10 

reprehenderit, utpote reprehensione m) dignos, sive proptern) incultum sermo- 
nem*) seu propter rem6) noviter inceptam et propter naturalis eloquii simplici- 
tateme), sciat, procul dubio sciat, quia non invitavit nos ad hoc humane 
laudis appetituso), sed vere etp) sincerissime caritatis affectus. Si abhorrere 
vis, quippe CI) ut merito debes, lector, nostri ingenioli rusticitatem, attende 15 

ipsius, quam commendare cepimusr), mentis et  corporis nobilitatem. Si 
enim vis expectare virum7) tanta eloquentia vel sapientia preditum, qui 
huius femine possit convenienter describere vitam, necesse est, auts) Cicero8) 
rethort) revocetur ab inferis aut Hieronimusu) presbiter transmittatur e 
superis. Si enim illev) sanctus et incomparabilis in divina et humana sa- 20 

pientia W) sscer Hieronimusx) fuisset istius auguste temporibus, si PaulamD) 

8) oberschrift nach P 1,2,3, epitaphium bis cuncta in Majuskel P I b) Inoipit 
textus eiusdem libri (T 1 in alajzcskeZ) T 1, 2, incipit vita Adalaide nobilissime im- 
peratricis T 3, incipit vita sancte Adalaide imperatricie T 4, 6, incipit prologus in 
vitam sancte Adalheide B 1, prologus in vitam sancte Adelheidis S 8 0 )  tocius 
S I, que gelöscht P 2 d) Ottoni S I ,  P 2 e) agenti S 1 ') accedentium P I, 
S 2, 3 g) Adaleida 17 1, 2, 3, Adalaida T 4, 5, Adalheyda S 2, Adelheida P 3, 
B 3, Adelhaida P 4 h) indigne T 3 1) korr. aus comprehendamur 8 2 k) fehlt 
S 1 1) quisquis ergo !P I, P 3, ergo übergeschr. T I m) so S I, reprehemioni 
P 1, 2, 3, reprehensionis T 1 n) fehlt bis seu S 1 0 )  fehlt S I D) ac P 3 
a) ut quippe 8 '1  1) ooepimus P 1, 2, V übergeachr. T 1, cupimus T 2 B) verb. zu 
ut, aut übergeschr. T 1, ut aut S I  t) fehlt S 1 U) Ieronimus T 2, B I, Iheronimus 
T 3, 4, B 2, 3 V) fehlt X 1 W) fehlt B I X )  Ieronimus T 2, P 4, Iheronimus 
T 3,4, S 2,s 

1) Vgl. Einleitung 8.8. 2) VgZ. Prudent. contra Bymmach. 2, 435: honorum 
lar&or. 8) VgZ. P. E. Schramm, Decus imperii und spca imperM 573 f f .  4 )  VgZ. 
Hier. ep. 64, 11: volo pro legentis faciütate abuti Sermone vulgato, dazu ep. 21, 42 
und ep. 108, 32: inoulta oratio. 7 Dazu auch Hier. ep. 55, 4: rem novam loquar. 
6 )  Zur Verwendung von simplicitas und rusticitas vgZ. P. Lehmann, Die heilige linfalt, 
zuerst Eistor. Jb. 58, 305 f f . ,  neuerdings Erjortlch2cng des Mittelalters 3, 213 ff., bes. 215, 
zu Hieronymus im  besonderen P. Antin, Simple et simplicitd, Rev. BdnM. 71, 371 f f .  
7 )  Vgl. Cic. de domo sua 39: adest praesens vir eingulari virtute, constantia, gravitate 
praeditus. 8) Vgl. Hier. de viris illustr., prolog. (Migne P L  23, 634), wo CZcero 
in ähnlicher Weise genannt wird, zcnd die Erwähnung Horners in SuZpic. Xever. Vita 
8. .Martini 26, 3,, dazu H. PauZhart, Widmungsbrief und Vorrede, MIdQ 68, 246. 
S) Die im folgenden genan?zten Personen gehören zu dem Kreis uornehmer Römerinnen, 
die teib i n  Rom, teils in Jerwalem und Bethlehem unter der Anleitung des Hieronynus 
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et Eustochium, Marcellam quoque et Melaniam~), Fabiolam quoque et 
BIesillam, Letamz) et  Demetriadem septiesquea') percussamlO) commendare 
curavitb'), libris et epistolis commendaret utiquec') istam h a ~ d  voluminibus 
paucis. Si enimdl) deest talis, ut  Hieronimuse", aut aliquisfl) alius liberalibus 

5 discipLinis adeo eruditusll), qui possit digne tante femine mores et vitam 
describere, aggrediamur nos indocti Deo iuvanteg'l pro posseh'). 

1. (X.) Hec") regio ac religioso stemmatel) orta cum adhuo essetb) 
iuvencula et sextum decimum etatisc) sue ageretd) annum2), Deo donante 
adepta est regale matrimoniume)3), iuncta scilicet regi Lothariofl4) Hugonis6) 947 

10 ditiesimi regis Italici filio. Ex cuius contubernio filiamß) habuit, ex qua 
Lothariusg)?)*) rex Prrtncorumh) *Ludouicumi)8) regemk) genuit, qui sine *f .  148r 

liberis mortuus regio more Compendio1)g) **) dinosoitm fuisse sepultus. 987 Mai 81 

*) T 4: Zwischen den Kolumnem von einer Hand des 17'. Jahrhunderts 
20 huius nominis (gestrichen), danzrc Uti notant chronizo regum Qa1l.b in 
vita Lotarii 34 regis Gailie, ubi Adeleidam non Adalaidam lego. Am rechten 
Rand von der gleichen Hand 34 rex I?rancorum1O). 

**) In ecclesia sancti Cornelii a Compiegne T 4. 

Y) Melanium P 1,2,4,8 1,2,3 2) Lettam T 2, Letetam T 3,4,5 a') septies 
T 2, 8 1 b') curis S 1 0')  et istam voluminibus haut pauck S 1 d') autem T 4 
er) Ieronimus B 1, P 4, aus veronimus T 2, Iheronimus T 3, 4,X 2, 3 f') alius 
aliquis 8 I E') donante P 3 B') Explicit prologus, incipit vita, quod est XVI  
kal. Ian. X 1. 

a) igitur übergeschr. T 1 b) iuvenauh esset 8 1 a) a m u m  etatis sue T 3, 
etatis a m u m  ageret P 3 d) duceret T 3 0) patrimonium X I I) Hlothario 
P I ,  Lohtario P 4 g) Hlotharius P 1, 3, Hlotarius P 4 h) Iiranchorwn T I 
1) Luodouuicum S I ,  Luodouuigum S 3, Ludouuicum P 2, Luthouuicum P 3, Ludo- 
wicum P 4 k) fehlt P 3 1 )  uerhess. zu Compendium, apud übergeschr. T 1, 
Compondioque P 4 

einem asketischen Lebensideal lbuldigten. Bieronymua richtete einige Schriften und zahl- 
reiche Briefe an sie; vgl. 8. Penna, &an Qiro2amo. 10) Odilo bezieht sich auf eine 
in Hier. ep. 1 genannte, unschuldig dea Ehebruchs angeklagte Prau aua Vercelti. 
11) Vgt. Cic. de m t .  deorum 3, 23: omni doctrina eruditus, Vir eruditu a u d  sonst 
häuf2g bei Cicero, vgl. Merguet. 

1) Adelheid stammt aus der Ehe Kg. Rudolfs 11. V. Bargund mit Berta, der Tochter 
Hzg. Burchurds V. Schwaben. - Zur Verwendung von Stemma bei Odilo vgl. J. Dekr, 
Otto der Qroße und die Reichskrone 272 f f .  =) Adelheih Ueburtsdatum ist nicht genau 
bekumnt; etwa 931, da sie Eg. Lothur 947 rim Alter von sechzehn Jahren heiratete. 
5) 947 Vermählung in Pavia. W. Uiesebrecht, Uesch. d. deutschen KaiserzeU 1, 824 spricht 
sich auf &und einer Urkunde Kg. Xothccrs (ed. L. Schiaparelli 255 nr. 111) fiir das 
Datum 27. J& aus. Dagegen wendet sich nachdrücWich. E. Düntmler, 0 t h  d. &. 173 
Anm. 4. 4, Lothur, Kg. V .  Italien 9411950. 6 ,  Hugo, Kg. V.  Italien 926447 .  
9 Emmcc, Tochter Adelheids aus ihrer Ehe mit Lot7mr, verh. mit Kg. Lothar V.  Frank. 
reich. 7 )  Lotkr,  Kg. V. Frankreich 945-986. 8 )  Ludwig V., Kg. V. Prankreich 
986-987. O) St. CorneiZle i n  Compi2gne. 1°) I n  der französischen Historiographie 
des 16. Jahrhunderts werden Lothar als der 33. und Ludwig V. als der 34. König ge. 
xlihlt, so bei Paulua Aem.iliua Haillant, Filzet. Erst in der zweiten Elälfte des 66. Jahr- 
hunderts, etwa seit dem Erscheinen der  and des Anmles et Histoire gknkrale de Prance 
von P r a q i s  de Belleforeat (Paris 1579) werden Lothar als der 34. und Ludwig V.  als 
der 35. König gefiihrt, vgl. dort Tome 1, 349. 
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Supradicto vero Lothariom) ante annum circitern) tertium, postquam 
950 NOU. 22 dominamo) Adalheidamp) *) duxerat, defuncto remansit ipsa viduata 

viro, privata regnoq), destituta maritali consilior!ll). Affuit ei persecutio 
cf. Sap. 3, G mordax, que soleta) purgare electos veluti aurum fornax. Nont) ergo accidit 

ei tale, quid propriis exigentibus culpik), sed, ut oredimus, pocius ex ac- 5 

cidentibus divine providentie donis. Affuit ei, ut vere fatear, nutu divinola) 
exterius corporalisv) a;fflictio, ne intus W) cremaretx) eam, utpote iuvenculam, 
incentivay) carnis libido13). Voluit eam Dominus tot verberibus atteri, ne 

C/. I Tim. 6, 6 secundum sententiam apostoli Pauli essetz) vivens vidua in deliciis mortua. 
Voluit enim eam paterno affectu tot perpeti"".perioula, ne esset indigna i o  

~rer>r. 12,6 illa filiatione divinab'), de qua loquitur scriptura: „Oastigat Dominzcs omnern 
filium quem recipit." Sepe enimc') inde Deo gratias") referebat et  cum 
familiaribuse') conferelsat, quanta et qualia tune temporis passa fueratt') 

cf. I Ren. 10, I et quam misericorditer eam Dominus de manibus inimicorum suorurn 
liberaveratg'). Iudioabat enimh') oportunius sibi fuisse, u t  ad tempus 15 

cf. 1 Tim. 6, G temporalibus fuisseti') occupata anxietatibus, quam vivens in deliciis per- 
~ f .  Tit. 3, I petue mortis essetk') subdita legibus. 
060 NOV. 22 2. (111,) Postquama) enim mortuus est Lothariusb), vir eius, honorem 

regnic) Italici adeptusl) est quidam vir nominea) Berengari~se)~), qui 
951 Apr. 20 habebat coniugemf) nomine Willamg's). A quibush) innocem capta4), 20 

*) Quidam Adeleidam malunt soribere, e quorum numero est Mireus14) 
T 4. 

m) Hiothario P 1, 3 n) fehlt P 2 0 )  sanctam B I P) Adelheidam 
P 1, Adelhaidam P 4, Adalheidae B I, Adelheidem 6' 2, Adhaleidam T I, Adaleidam 
T 2,3, Adalaidam T 4,5 q )  fehlt 6' 1 r )  solatio T I 8 )  purgare sobt T 4 
t )  feUt bis donis T 1 U) meritis P 4 V) corporis T 3 V) interius P 3 
X) cremasset T 3 Y) fehlt P 3 2) vivens esset B 1 a') pati B I b') fehlt 
T I C') etenim 8 1 d') gratias Deo T 1 e') familiaribus fidelibus T I 
f') fuerit T 1 9') liberaverit T 2 h) quoque T 4 V )  occupata fuissot T 4 
k') esse T 2. 

E )  itaque T 1 b) Rlotharius P 1, 3 C) Balici regni X 2 *) fehlt P 4 
e) Beringarius T 1, 2, Berangarius T 3, Berengerius B I, Berengerus X 2, P 3, Be- 
ringems X 3 ') uxorem B 2 B) Vuillam T l, Uuillam T 2, 3, P 2, Vvillam 
P 1,3 h) quibus indecenter T 1 

11) Vgl. dazu Cic. PhG. 14, 43. 12) Vgl. Xulpic. Bever. Vita s. Murtin; 9, 7. 
18) Vgl. Cic. de off. 1, 122. 14) Aubert Le Mire (1573-1640), belgischer Eirchen- 
hist0r.i-er. 

1) Honores adeptus JLaufig bei Cicero; vgt. Nerguet. =) Berengar U., ICg. V.  

Italien 950-964. VgZ. zu den Vorgängen um seine Brhebung zum König G. li'asoli, 
Re dyItaliai 171 f f .  und E. Elkcwitschka, Pranken 91. S, WiEla, Gemahlin Berengars 
II.; vgl. zu ihrer Herkunft E. Diimmier, Otto d. G%. I85 A m .  3. 4) Die Gefangen- 
nahme Adelheids erfolgte um 20. April 951 in Corno, von wo sie auf die Burg Garda 
verbracht wurde. uber ihre i?ejangennahme berichten Necrol. Merseburg. (ed. E. Dilmmler, 
Neue Mitteilungen aus dem Gebiet histor. antipuccr. Forschungen 11, 232) und Necrol. 
Trevir. (Chr. Brower - J. Nasen, Antipuit. et. Annal. Trevir. 1, 459) gleichlautend: 
XI1 kal. Mai. Eodem die capta est Aedelheid imperatrix Cumis a Berengario rege. 
Ihr8 Verbringung auf die Burg Garda weiß Donixo, Vita Mathild. 1, 147-148 zu 
berichten: super arcem deniqlue Gardam rniei* eam. f i  den Verfolgungen und Iliij3hand- 
Zungen,, die Adelheid erdulden mußte, vgl. auch E. DCmler, Otto d. Ur. I91 Anm. 2 und 5. 



Das Epitaphium 3 1 

diversist) angustiatak) cruciatibus, capillisl) cesariem) detractis*), pugnis . 
frequenter exagitatao) et  calcibusp), unaq) tantum comiter) famula ad 
ultirnum tetris inclusa carceribus ; liberatab) divinitus, postmodum ordinante 951 Aug. 20 

Deos) imperialibust) est sublimata6) culminibus. In  ipsa enimu) nocte, qua 
5 educebatur de carcere, incidit in cuiusdam harundinetiv) paludem7), ubi cf .  Act. 1 3 , 1 7  

per dies et  noctes sine cibo et potu mansit perseverans, auxiliurn a Deo cf. 2 Mac. 16,7 

sibi subvenire W) deposcens. Tali curn esset detentax) periculo, venit quidam Y) 
subitoz) piscators) cum iirnboa'), deferens in navicula piscem, qui vocatur 
sturio. Quas cum vidisset, interrogavit, que essent aut quid ibi agerent. 

10 Dederunt sibib') responsum, secundum instantem necessitatem satis con- 
gruum: ,,Videsne, quod hic humano consilioc') peregrinamurd') destitute, 
et quod durius est, solitudine periclitamur et fame. Xi potes, aliquid nobise') 
victus impende, *sin autem, solacium nobis prebe.f1)<< Qui misericordia, * f .  148v 

superg') eas motus, sicut ipse, a quo mittebatur, fuerat quondam super 
15 pauperesh') in deserto fame periclitantes Christus, dixit eis : , ,Nichil nobis 10 

adesti') cid flictus necessaria nisi tantum pisois et aqua." Habebat .ignem ~ f . ~ ~ f t h . l 4 , 1 6 - 1 7  

secum, sicut solentk') illi, qui piscationis exercent negotium. 

Accensus est ignis, 
preparatus est piscis, 
sumpsit cibuml') regina, 
servivit piscator et famula. 

3. (W.) Dum hec a) agerentur, supervenit quidam clericusl) , qui eiusb) 
fuerat captivitatis et fuge socius, nuntians adesse exercitum2) militumc) 
armatorumd), qui eam curn gaudio accipientes deduxerunte) secum ad 

1) diversis est T 3 k) cruoiatibus angustiata, oruciatibus verb. auB cruciata X 2 
1) capillisquo !P 4, capiilorum P 3 m, cesariei X 1 n) distractis S 2 0 )  agitata 
T 1 P) fustibus T 4 Q )  ad ultimum una tantum comite famula T 4 r) famula . 
comite 8 1 6)  Domino S 2 $) est imperialibus f l  I U) noote enim T 3, autem 
T 4, fehlt X I V) quandam, harundineti fehlt T 1 W) venire T 2 X) verb. aus 
'de tanta T 2 Y) subito quidam T 4 , $ 1  2) übergeschr. P 3 D') navigio T I 
b') Ui T 4, ei S I  0') auxilio T 4 a') fehlt S 2 e') viotus nobis S I 1') fehlt 
T 1 E') motus super eaß B I ,  P 3 h') pop~los über getilgtes pauperes T X 
1') ad victus adest T 3 k') solebant X 2 1') regina cibum .P 1. 

a) hec ita X I b) ei T 1 0) fehlt 8 1 a) fehlt X 1 e) duxenint 
271 

6 )  Die Flucht gelang Adelheid genau vier Monate später, am 20. August 951. 
Das Narol. Merseburg. (Neue Mitteilungen 11, 239) berichtet: eodem die liberavit 
Dominus Aetlielheidam reginam de vinoulis. 7 Vgl. durel. Yict. epit. 4,s: maiestate 
.hat regia aublirnatus. ?) F. P. Wimmer, ASeZheid 19 Anm. 1, denkt an die S m f -  
gegend des Mincio bei Mantua, vgl. duzu Donizo, Vita Mathild. 1, 155 und die Anm. 
zu V. 155. Die Schilderung dieses Zusammentreffens auch, bei Donizo, Vita 
Mathild. 1, 156 f f .  

1) Sein Name wird im Chron. Novat;c. 5, 10 genannt: quidam clericus Vuarbu8. 
Nach Donizo, Vita Mathild. 1, 149 soll er Hartin geheißen haben. e, Bewaffnete des 
Bischofs Adallhard V .  Reggio unter der PUhrung des G~afen Ahlbert-Atto, vgl. E. Hb- 
witschb, Franken I O r f .  Ober einen Aufenthalt Adelheids .in Reggio vgl. 3, Dümler,  
Otto d. CTr. I96 Anm. 2. 



962 sept .  quoddam inexpugnabile castrum3). Postea enimfl consultu4) Italicorum6) . 
962 Febr. 2 principum preveniente gratiag) Dei de solio regni ad aroem pervenit im- 

perii6). Hec enimh) augustarum omniumi) augustissima7) nominari et 
venerari est d i p .  

Nemo ante illam 5 
I ta  auxit rem publicam 
Cervicosam Germaniam 
Ac feoundamk) Italiam 
Hasl) cum suis principibus 
Romanis subdidit arcibus. 
Ottonem regem nobilem 
Rome prefecit cesarem, 

966 Ex quo genuit filiums) 
Imperio dignissimum . 

4. (V.) De nobilitate carnis satis d ich  sufficist. Nobilitatem vero 1s 

mentis quomodo vel qualiter exercuit, mortaliuma) nemo dicere sufficit. Sed 
cf. sap. 8.7 ut pro modulo compendiose loquarl): spequeb) fide certac), geminad) 

caritatee) referta, iusta satis, fortis, prudens nimiumque modesta extitit, 
et  vixik felix, dum secula rexit auxilio Domini moderantis climataf) cosmi g). 
Prolata tarnen") Salomonis sapientis f a d e  huic sanctissime conveniunt') 20 

Prov. 31, 20-29 femine: ,,Manus szcas", inquit, ,,aperuit inopi et palmas suas ex tedi i  ad 
pauperem. Non timebit domui sue a frigoribus nivis, omnes enirnk) domestici 
eius vestiti sunt dqlicibzcs. Straguhtmn vestern fecit sibi byssus et purpura 
indumentuml) e h .  Nobilis in portis m) vir eizcs, quando sederit cum senatori- 
busn) terre. Portitdo et dewr indumentum eius et ridebit in die noviss.imo. 25 

Os suum aperuit sapientie et lex clementie in Zingua eiuso). Consicleravitp) 

f )  vero ex T 4 g) Dei gratia B 1 h) itaque T 4 1) augustissima omnium 
8 2 k) aeoundam T 3 1) fehlt T 4. 

8) nemo mortalium B 1 b) spe £ideque T 1 ,  P 4 C) certa atque T 1 
d) gemina pleniter T 1 e) carifate plene T 4 f )  verb. aus olimita S 1 g) durch- 
geatr., cordis aui übergesciw. X 2 h) etiam 1 4 1) femine conveniunt S 2 
2)  fehlt 8 1 1) vestimentum T 3 m) portas T 2 n) senioribua T 2 0 )  et 
cetera, P 3 P) fehlt bis universas P 3, considerat P 1, 2 

*) Canossa; zu den Nachrichten in  Chron. Novalic. 5, 10-12, Leonis chron. monaet. 
Cas6nene. 1, 62 (NU X8 V u  6 2 3 4 4 )  und Bonimnis liber ad amicum 4 (Mi7 Lib. 
de lite 1 581) vgl. E. Dümmler, Otto d. G. 196 Anm. 3. 4) Die Huldigung der Großen 
des italienischen Reiches erfolgte nuch dem Ehzug Ottos i n  Pavia im  September 952, vgl. 
B. Dümmler, Otto d.  G%. 196 Anm. 4. 6 )  Zum Begriff der Italioi vgl. E. Hluwitschka, 
Pranken 93 Anm. 98. 6) lffber eine Krömng AdeZheids zur Königin vgl. M. Kirch- 
%er, Die deutschen .Kaiserinnen 115 Anm. 7 u. 8. Die Krönung und Xalbung zur Kaiserin 
erfolgte zusammefi mit Otto I. um 2. Februar 962 in Rom. T )  Die Bezeichnung augustissima 
verdient i m  Zusammen7Lang m.it Kap. 5 Anm. 1 besondere Beachtung. 8) Otto II. 

1) PgZ. Odib i7t seiner Vita 8. iVai01i 1, 9 (AR 8s Mai 2 687) : erat enim fide 
firmus, spe certus, gemina caritate refertus. Amschließend umschreibt er die drei theo- 
logischen Tugenden Glaube, Hoffnung, Liebe und die vier Kardinaltugenden prudentia, 
temperantia, fortitudo, iustitia; vgl. M. L. Portmnn, Die Darstellung der &azc 99 f .  und 
L. Arbusow, Colorea ~hetorici 117. 
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semitas domus sue et panem otiosa non comedit. Xurrexerunt filii e i w  et 
beati8simm predicaverunt etq) vir e i w  2azcdavit eam. Mzclte f a e  congrega- 
verunt divitim, t u  supergressa es universas." Hec enimr), que de ea dicimus, 
non modo auditu, sed et81 visu et experimento cognovimust)2). Multa ab 

5 ea salutis verba audivimus, plurima dona *suscepimus. Sepe enimu) *f. 149. 

indigentes nummo fecitv) esse divites, auro carentes enimw) aliquando 
cotidiano sumptibus fecit esse%) claros honoribus. Hec enimy) ad decorem 
mundi primi et maximi Ottonis, tot0 orbe famosissimiz) imperatorisa'), 
coniunx" et ad profectumb') multorum imperatorum genitrix illa meruit 

10 benedictione potiri, quam meruissec') perfrui legimus Tobiamd') in eiusdem 
patris volumine, videlicet, u t  viderete') Jilios filiorzcnz usque &n tertiamf')   ob. 9,11 
generationem. 

6. (VI.) -Postquam enima) &ugustissimus Otto universe carnis in- ~ f .  3 Reg. 2, 2 

gressus est viarns), augusta cum filio Romani imperii feliciter diu guber- 973 Mai 7 

15 navit monarchiam3). Sed postquam divino4) nutu ipsius auguste meritis 
et industria solidatumb) fuerat Romani principatuss) imperium, non 
defuerunt viri iniqui, qui inter eos nisi sunt seminarec) discordiam. Quorum cf. pro". 6, 19 

deceptus adulatione recessit corde cesar a matre6). Si commendaremus 
litteris, quanta et qualia passa fueritd) tunte) temporis, derogare videremur 

20 speciem tanti generis. Non enim debemus perstringere stilo, quod cito 
sedavit humilis satisfactio. Filium diligensf), auctores discordie ferre non 
valens, secundum apostoli preceptum dans ad modicum ire locum paternum ef. Rom. 12, 19 

9) vir eius et P 1, S 2, fehlt P 2 2) omnia T 4 8 )  fe7blt P 1,2 t) vidioimus 
S I U) fehlt P 3 V) fehlt bis sumptibus T I ,  divites feoit auro S I ,  divites esse fecit 
auro P 3 W) fehlt P 1 ,2  X) claros esse P 3 Y) fehlt T 1 2) famoaissima 
8 I 8') fehlt S 1 b') multorum profeotum T 1, profectomm P 3 C') meruisse 
legimus Tobiam in eiusdem patris volumine perfrui S 1 d') Thobiam T 5, S 2 
e') fiiios fiiionun videret T 1 1') et quartam P 3. 

*) fe7dt T 2 b) solidatus fuerat Romani imperii principatus T I ,  imperium 
principatus P 3 C) disseminare B 1 d) fuerat T 3, sit B 1 e) fehlt P 3 
1 )  verb. aus indiligens P 3 

2) Diese Stelle bezeugt die Anwesenl~eit Odilos in der Umgebung der Kaiserin. 
3 Z u  coniunx - genitrix vgZ. Verg. Aen. 2, 783 f f .  

1) P. Johannes XI I I .  nesnt 0th I. in seinem Privileg V. 967 I V  20 (Urkunden- 
buch d. Brz8tifteß Magdeburg 1,73 nr. 52) omnium augustorum augustissimus inperabr, 
tercius post Constantinum (und. ICarZ d. Ur.) maxime Romanam ecclesiam exa l ta~ t .  
Vgl. H. WoZfram, Constantin, MIdG 68, 226 f f .  *) Otto I. starb um 7. Mai in Mem- 
leben. 8 )  Von einer Vormundschaft oder Mitregiemg Adelheids kann nicht die Rede 
sein, gemeint ist wohl i 7 ~ e  Einflußnahme auf Entscheidungen und; ihre mhheichen 
Interventionen bei Schenkungen. ZUT .Formel Romanum gubernitns imperium wgZ. 
P. Classen, Romanam gubemtans imrperium, D A  9, 103 ff . ,  H. Beumann, Nomen 
imperatoris, HZ 185, 515 ff., bea. 523 f .  Anm, G, u d  nochmals H. Beumann, Zur 
3ntwicktung transperso~ler IStaatsvorstellungen 188 f f .  <) Subic. Xever. Vita 
s. Martini 9, Y. 6, Vgt. Aurel. Pict. de caesar. 33, 11. a, E. UhZirx, Otto 11. 
110 f .  Anm. 20 meint, &ß der Bericht Odilos auf eine tiefergehende und UngerdaUernde 
Ztttfremdung schließen lasse und dap nach der Aweinandersetzung mit Burgund ein ernst- 
licher Zwiespalt zwischen dem Eaiser und seiner Mutter aufgebrochen ist, der Adelheid 
veranlaflt hat, sich vom Hofe zurückzuziehen und zu ilbrem Brnder zu begeben. 

8 Pnulhart 



34 Text 

decrePit expetere regnum, ubi a fratre rege@ scilicet Conradoh)7' e t  nobilis- 
$78 simai) Mathi1dek)s) *) eius coniuge benigne et honorabiliter est susceptaO). 

IßcistabaturlO) de absential) eius Germania, letabatur in adventu eius tota 
Burgundiam), exultabat Lugdunusl~), philosophien) quondam mater12) et 
nutrix urbs0) inclita, necp) non etq) Viemal3) nobilis sedes regia. 5 

6. (VII.) Postmodum vero cesar Otto ductus penitentia direxit 
1egationemb)l) regic) avunculo2) et sancte recordationis patri Maiolos), sub 
celerrima festinationed) obnixius deprecans, u t  gratiam matris quam suise) 
exigentibus culpisfl4) perdiderat, eorumg) interventibush) promereri posset, 
orans iterwn eosi) etk) obsecrans, utl) quantocius possent, una cum augusta 10 

matre Pa~iarnm)~)  ei studerent occurrere. Tantorum enimn) virorum usa 
consilio6) apud Papiamo) tempore statutop) occurit mater filio. Quo cum 
mutuo se cernerent flendo et lacrimando tot0 oorpore') solo prostrati 
humiliter se salutare ceperunt. Affuit in filio humilisq) penitudo, erat in 
matre liberalisr) remissios). Permansit in utrisque de cetero perpetue prtcis 15 

*f .  1 4 g v  *indiVisas) oonexio. 

*) Matildis, soror Lotarii 34 regis Prancie nepotis sancte Adalaida, 
ex Emme coniugio durchgestrichen T 4. 

9) soilicet rege S 1, P 3 h) Chuonrado T I, Cuonrado X I, P 2,4, Cunrado S 2, 
Chonrado, h übergeschr. P I, Chunrado P 3 1) nobilissima eius coniuge P 3 
k) Mahtilde T I, 2, Mathiida S 1, Machüde S 2, Mahthildae P 2, Mahthiide P 4 
1) eius absentia S 1 m) Burgunnia T 2 n) quondam philosophie B 1 0 )  fehlt 
X 2 P) fehlt X I q) fehlt P 3, get.ilgt P 2. 

a) übergwchr. T 2 b) regi avunculo legationem X 1 C) fehlt P 3 a) de- 
precans obnixius festinatione T 3 e) propriis 8 1 r) meritis P 8 9) inter- 
ventionibus eorum 8 1 h) interventu P 3 1) fehlt X 2 k) atque P 3 1) et  
T 2 m) Pappiam T I n) ohrchgestr., itaque übergeschr. T 1, igitur T 4 0 )  Pap- 
piam T I p) comtituto 8 1 9) omnis X 2 1) liberarus P I 6) fehlt S 1. 

7) Hohn Kg. Rudolfs 11. V.  Burgund 937-993, Bruder der Adelheid. B )  Tochter 
Kg. M w i g s  IV. V. Frankreich und der Gerberga. 0) YgZ. R. Poupardin, Bourpgne 
82 Anm. 2. 1°) Vorlagen für diese Stelle sind Hier. ep. 22, 42 : laetabitur illa, quod 
genuit; exultabit ista, quod docuit;, U& ep. 54, 4: contristabatur Pater, sed laetabitur 
Christus. 11) Lyon. 12) Auguetin. de civ. dei 18, 9: in ille oivitas mater aut 
nutrix liberalium doctrinarum et tot tantonimque philosophorum. 18) Vienne. 
7gL A. Hofmeister, Deutschland zc. Burgund 24 Anm. 2. 

1) D0 11 213 V.  980 II I7 für Bischof Gisilher V. Merseburg nennt Adel7heid als 
Intervenientin. K. Uhlirz, Otto 11. I11 Anm. 20 wirft die Prage auf, ob etwa GisiRer 
der Gesandte Ottos war und die Schenkung i a  all8eitigem Einverständnis als Belohnung 
erfolgte. 2) Kg. Konrad V.  Burgund, 8 )  Zum Verhältnis Maiolus-Adell~eid vgl. 
Odilo in  der Vita 8. MaioZi 2,12 (AA SS Mai 2 685) : diligebat eum eiusdem caesaris 
coniux diva Addheida imperatrix augusta caritate sincerissima et devotione caris- 
sima. 4 )  Uber angebliche Vorhaltungen, die Maiolus dem Kaiser gemacht haben soll, 
vgl. Syri Vita s. MaioW 9 (MG XX IV 654), &ZU auch A. Hauch, Kirchengesch. Deutsc7~- 

3, 386 Anm. 1. 9 Pavia. 0 )  Vgl. X .  UI&lirz, Otto 11. 139. 7 Vgl. 
R q u h  8. Benedicti 53,7: Inclinato capite vel prostrato omni corpore in ferra Christus 
in eis adoretur, qui et suscipitur. 8 )  Die Ver8öhnung erfolgte im Dezember 980 in 
Pavia. Otto II. kam W 5. Dezember dorthin. 



7. (VIII.) Non&) post multum ver0 temporis unico orbatab) filiol), ' 

cui successit tertius exC) Grecaz) genitus Ottos). Igitur recidivis diu a a c t a a )  383 Dez. 7 

verberibus, non possumus enarrare per singula, quot et qualia post mortem 
filii sibi successerunt incommoda. Licet illae) imperatrix Greca sibi et 

5 aliis fuisset satis utilis et optima, socrui tarnen auguste fuit ex parte con- 
traria4). Ad postremum verof) cuiusdam Grecigl6) aliorumque adulantium 
consilio h e n s  minabatur ei, quasi manu designando dicens: ,,Si amumh) 
integrum supervixero, non dominabitur Adalheidai) in tot0 mundo, quodk) 
nonl) possit circumdari palmo uno." Quam sententiam inconsulte prolatam 

10 divina censura fecit esse veracem. Ante quatuor ebdomadas Grecs im- 
peratrix ab hacm) luce discessit"6), augusta Adalheidao) superstes felixque 991 Juni 16 

remansit. Perseverabatp) autemq) discriminar) mundi lugens et deflens, 
ouram tarnen Romani imperii necessario gerens. Otto vero tertius unioi 
suis) filius, a primatibus regni felicissime et honestissime educatus7), nichil 

15 erga iUam egit, nisi quod illumt) et illam decuit. Idcirco meritis avie et 
industria primatum Romani imperii") adeptuss) est principatum9). sss Mai 21 

8. Ab ipsa enim etate primeva iam dicta imperatrix multa ab extraneis 
sive aa )  domesticis fuerat perpessa, ut possetb) dicere cum propheta: 
,,Se.pe expugnaverunt me a iuventute mea" et ceterac). Dicebat enim sepe PS. 1 2 8 , ~  

20 iUud apostolicumd): ,,Existimo enime), quod lzolt wntf) condigne passtbnes Rom. 8 ,18  

hu;us tenzrporis ad superventuram gloriam, que revelabitur in nobis." E t  alio 
2 Tim. 2 12 

loco g) : „Sih) compatimur, et conregnahimus." E t  iterum : „Si fuerimus cf. 2 ~ 0 2 1 ,  7 

socii" passionumk), erimus et consolationis.'~) Multism) bonumn) pro malo cf. Prov. SI, 12 
Cf. Eph. 4, 26 

a) fehlt 8 1, non multo post vero P 3 b) orbata est T 1, X 1 C) ex Greca 
genitus fehlt P 2 *) aiflicte T 3 e, imperatrix illa X 3 X )  fehlt S I B) felllt 
S 3 h) integmm annum T I ') Adaleida T 3, Adalaida T 4, 5, Adeleida X I, 
Adaiheyda X 2, Adelheida X 3, P 3, Adelhaida P 4 k) quin X 1 1) fehlt P 3 
m) fehZt S I n) discessit et T 4 0 )  Adaleida T 3, Adalaide T 4, 5, Adelheida 
S 3, P 3, Adelhaida P 4 P) permanßit X 1 U) fehlt T I r) mundi discrimina 
T 4 6 )  filii X 3 t )  illam et illum T I U) Rornanum X 1. 

a) iam T 3 b) possit 8 1, P 3 C) fehlt P 3 d) apostoli T I C) fehtt 
T 4 f )  sint X I, B 1, P 3 g) et alio loco fehlt T 1 h) fehlt bis iterum 5 3  1) so- 
cii fuerimus P 3 ") passionis P 3 l) consolationum T 1 m) feMt bis d s i t  
5 2 n) bona pro malis P 3 

1) Otto II. starb u m  7. Dezember 983 in Rom. =) l'hwp7mno. Vgl. zu ihrer 
Iferkunft M. Uhlirz, Otto III. 2 Anm. 3, Böhmer-U?~lirz Rq. imp. Otto 111. 956 a, 
Studien über Thqhccm,  D A  13, 369 ff. (&zu und über andere Thesen ihrer Herkunft 
die Besprechung von Franz Dölger in der Byzant. Ba. 50, 528) und Neue Forsc7~ungen 
über l 'heop7m 55 f f .  8, Otto 111. Der Gegensatz A d e l h e i & X l ~ w p h  hat 
nach M. Uhlirz, Otto III. I42 und Die rechtliche Xtellung der Kaiaerinwitwe, Xauigny-ZS. 
f .  Rechtageach. GA 74, 85 f f .  neben persönlichen Motzven seine Uründe auch in einer 
verschiedenartigen Auffassung „von dem Staat und i7tren eigenen Recl~ten". 6 )  Jo- 
hunnes Phihgathus. VgZ. L. SantifaZler, Otton. saE. Reichskircl~e~ystem (Xb. Wien 
p7~iZ.-hist. 22911, Wien 1954) 92 f. =) Theophano etarb am 15. Juni  991 in Nym- 
wegen. Zur Beurteilung ihrer Persönlichkeit vgl. M. Uhlirz, Otto 111.139 f f . ,  zu der 
hervortretenden Abneigung Odilos und; einer gewissen B e f r i e d w  über ihr E d e  bea. 
I41 f .  Sfber die Erziehung und Ausbildung Ottos III. vgZ. M. Uiblirz, Otto III. 
406 f f .  Vgl. Kap. 2 Anm. 2. Die Kaiserkrönu~g erfolgte u m  21, Mai $96 
i n  Rom. 

5* 



3 6 Text 

reddidit et secundum Dominio) preceptum, peccantibus in se ante solis 
occasum dimisit. Nichil ex obiectis iniuriis sibi reservabat, sed totum 
Domino committebat, sciensp) esse dictums) a Domino per prophetam: 

Rom. l a ,  19  Michi vindictamr), ego retrz'buams). Parcite, queso, quibus pepercit. Et 
dicamus pro tempore, quibus in adversitatibus quibusvet) studiis in  pro- 5 

speritatibus inservire contendit. Quot enim inprimis cum cesare, deindeu) 
cum filio et filiiv) filio, Ottonumw) videlicet augustorum et cesarum, Deo 

cf. I Tim. 8.16 annuente possederat regna, tot ex propriis sumptibus ad honorem regis 
regum condidit monasteria. 

9. (IX.) In patris ver0 Ruodulfia)l), videlicetb) nobilissimic) regis, et io 
domini C~nradid)~) fratris regno, loco videlicet Paterniaco3), ubi matrem 

*f. lsor reginam vocabuloe) Bertamf14) Deo in omni bonitateg) devotam *sepul- 
ture tradidit, in honorem Deih) genitricis monasterium6) condidit et  sanc- 
tissimo patri Maiolo suisque successoribus sua munificentia et fratris sui 
Conradii) rsgis precepto ordinandum perpetuok) commisitl). Postmodum 15 
in Italia iuxta Ticinensemm) urbem monasteriume) a fundamentis incepit 
et ad honorem Salvatoris mundin) honorifioe imperiali auctoritate e t  sua 
largissirna donatione perfecit, prediiso) et ornamentis amplissime ditaGt 
ac iam dicto patrip) Maiolo ordinandum regulariter tradidit. In Saxonias) 
ver0 post discessuma) iam dicti rei publice principis cooperante unica') 20 

sapientissima ets) prudentissima filia@) sanctimonialium cenobiis con- 
tulit; dona. 

0)  apostoli 6' 1 D) sciens a Domino per prophetam dictum X 1 q) a Domino 
dictum X 2 vindictrtm et X 2 8)  dicit Dominus X I t) quibus quoque T 4 
U) inde X I V) filie T 3 W) Ottonem T 2. 

8) Rfidolfi S I, Rudolffi X 2, Ruodolfi S 2, P 4, Ruotholfi P 3, Rodulfi X I 
b) fehlt bis regno 8 2 C) fehlt bis videlicet X 1 d) Chuonradi T 1, 2, Cuonradi 
P 2, Chunradi P 3 e) nomine T 3 f) Bertham X I, P 3, Berhtam P 2 E) hu- 
miiitate X 1 h) sancte Dei T 4 i) Chuonradi T 1, 2, CUnradi X I, Cunradi S 2, 
Cuonradi P 2, Chunradi P 3 k) fehlt T 2 1) permisit T 2 m) darüber Papiam 
5 3 n) mundo T 4 0)  fehlt bis ditavit X I P) fehlt X I q) decessum P 2 
r) unica et B 1 6) et prudentissima fehlt X 1. 

1) Kg. RudoZf II. V. Burgund. 8) Kg. Konrad V. Burgund. 8, Peterlingen 
(Payerne), Kanton Waadt. 4) Berta, Tochter Zzg. Burchurds V. Schwaben, verh. in 
erster Ehe mit Rudolf II, V .  BurguluE, in zweiter mit Kg. Hugo V. Italien. Später heiratete 
sie in dritter 8he Raimund 111. Pont{ua V. Xozllouse. 6) Kloster Unsere Liebe Prau 
in Peterlingen, gegr. etwa 957; vgl. A. Hofmeister, Bie Bründungmrkunde V. Peterlinqen, 
Zs. f. d. Gesch. d. Oberrheina N.  F. 25, 217 ff., l'ext 232-238, dazu H. Hirsch, Zwt- 
stehung d. Fälschungen d. XZ. Peterlingen, Fatschrift Albert Brackmann (Weimar 1931) 
394 ff. und H, Foerster, Datum dea Testaments d.  Kgn. Bertha, Zs. f. schweizer. Besch. 
23, 621 ff. Zin weiterer Abdruck der Yassung $ mit nebenstehender französischer Ober- 
setzung findet sich bei C. 8. Gingria, La reine Bertihe 154-168. e) San 8aZvatore 
in Pavia, gqr. 95*2* Vgl. C. DellyAcgua, La basiZica di X. Xalvatore, Rivista di scienze 
storiche 412, 182 ff., und Ital. Pont. 6/1, 203ff. ') Vgl. Colombo, Diplomi 4 f. 
8) Die Annal. Magdeburg. (MG SS X V I  158) und AnnaZ. Xaxo (MG SS V 1  638) 
berichte% zw 992 die Errichtung eines Nonnenklosters St. Andreas zu Magdeburg, vgl. 
8. Hauck, Kirchengesch. Deutschland8 3, 1039. 0) Mafhilde, Abtissin V. Quedlb 
burg, gest. .Februar 999. 



Das Epitaphium 

10. (X.) Ante duodecimum circitera) obitusb) sui annum in loco, qui 
dicitur Sdsal), urbem2) decrevit fieri sub libertate Romana3), quem affectum 
postea ad perfectum perduxit effectum. In ipso etiam loco rnonaster i~m~)~) a 
fundamentis miroa) opere condidite) et ad honorem Dei et apostolorum princi- 3 Rege 7 9  

5 pisS), tertio imperantef) 0ttonenepote~)videliceth)suoinpresentiarum~ecum~) 
astante, quartodecimo kalendas Decembris augustissime etk) devotissime 996 NO". l8  

s Wideraldol)6) Argentine civitatis episcopo consecrarim) iussit. E t  u t  
maiori*) auctoritate per succedentiao) temporump) esset ille sacer locus 
subnixusq), cum prefato cesare est etiam episcoporum conventus7) a sepe 

10 dicta etr) sepe dicenda Adalheidas) augusta ipsius cesaris avia convocatus. 
In ipso verot) monasterio claustrum monachis satis aptum preparavit et 
secundum regulam sancti Benedicti ordinareu) decrevit. Abbatemv) ibi 
prefecit nomine Eccemagnumw)s), boni testimonii virum, humana scientia cf. Act. 6, 3 

e t  divina sapientia doctum, quem in divinis literis habere voluit assidue 
15 preceptorem. Ipsum ver0 monasteriumx) adeo ditavit et  nobilitavit g, 

prediis, edificiis, aurolo) et gemmisy), vestibus pretiosissimis aliisque variis 
ornatum suppellectilibus, ut nichil deesset illoz) in loco Deo famulantibus. 
Quatuor, quosa" supervixeratb'), annos creatori suoc') sua seque dando, 996-999 

pauperes Christi et servos sibi acquisivit amicos, ut cum temporalia de- 
20 ficerent. in eterna tabernaculad') eam reciperente'), cf. LUC. 16, 9 

U) getilgt P 2 b) annum obitus sui S 1 C) nachgetr. S 2 *) mir0 opere 
condidit fehlt X 2 e) construxit S 1 f )  feitlt 1 g) videlicet nepote X I 
h) fehlt T 1, 2 ') asstante seoum T 3, suanim P 3 k) et devotissime fehlt S 1 
1) Uuideraldo T 2, P 1, Vuideraldo 8 3, Vvideraldo P 3 m) consecrare S I n) mai- 
ore T 4 0 )  suocedentium X 1 P) tempora T 4 9) subnixius T 2, X 3 I) et s 
8 2 6) Adaleida T 3, Adaldda T 4, 6, Adalheyda S 2 ,  Adelhaidrt P 4 t)  etiam 
8 1  U) illud ordinare decernens T 4 V) abbatemque, que ergänzt IT 1 W) Ezze- 
mannum X 1, Ezemannum S 2,3, Eoemagnum P 1, Ecemannum P 2,3,4 X) locum 
X 1 Y) gern- et  T 1 2) in illo loco X 2 U') quod T 1,2, P 1,2 b') vixerat 
super P 1 0') suo suaque dando e t  se S 1 d') fehlt T 2 e') susoiperent X 1. 

1) Selz. 8) Münz- und Marktrecht für Sdz: D0 I I I130 V. 993 V I I  2. 8) Zur 
Prage der Zibertas Romana in bezw auf urbs vgZ. 8. Schulte in der Zs. f .  d. Qmck. G?, 
Oberrheim N. P. 6, 329-331 und G. Waitz, Deutsche Verfassungsgesch. 7, 221. 
4) Zur Qriindung vgl. W. Erben, Anfänge d. Xlosters Xelz, 23s. f. d. h c h .  d. Oberrheins 
N. F. 7,  1 -37 .  Schutz, Immunität U. freie Abtwahl: D0 I I I 7 9  V.. 992 I 4. Beotätigung 
durch P. Johannes XV. : J L  3857 V. 995 I'V 4, zigl. Germ. Pont. 313, 71. 5) Die 
Kirche war dem hl. Petrw geweiht. - Bemerkenswert ist das Datum der Weihe, das 
auf denselben Tag fällt, an dem h Rom die Kirchweihe der Basiliken St. Peter untE 
8t. Paul gefeiert werden, vgt. 0. .Ringholz, Studien OSB 711, 321. 6) Widerald, 
Bischof V. Straßburg 992-999. Böhmer-Uhlirz, Reg. imp. Otto I I I  1213 b, vgl. 
X. Uhlirz, Otto I I I .  224 U. Exkurs X I I ,  bes. 602. 8 )  Eecemann, erster Abt des 
Klosters, vgl. M. UhlUrz, Otto 111.24 und Untersuchungen der Briefe Uerberts V. Aurillac 
15. Nennungen seines Namens finden sich i n  den Briefen Gerberts V. Aurillac (d. 
J. Hauet, Paris 1889) 17 mr. 21, in DH 11 18 V. 1002 I X  28 und im Nekrolog von 
Villers (ed. E. Sackur, Cluniacenser 1, HalEe/8. 1892) 386. s, G. Tellenbach, 
Lz'bertas 26 erwähnt das in diesem Zusammenhang vorkommende nobilitare besonders. 
1°) PIin. nat. hist. 7,  108: auro margaritis gemmisque pretiosum. Auch sonst 
häufig, vgl. etwa Script. histor. augu~t., IV  tyrr. 3, 4 und Hier. comment. in Zachr. 
3, 11. 



38 Text 

11. (XI.) Cum igitur summis rei publice fascibusa)l) implicata te- 
neretur2), variis miserorum et inopum anxietatibus subsidia prebere non 
dedignabatur. Cumque mirificis, u t  imperiali dignitati congruebat, valeretb) 
corpus decorare indumentis et pretiosissimis oaput redimirec) gemmis, 

* f .  1600 talibus sed) nolebate) gravarif) implicamentis, *sed autg) pauperibus 5 
largienda decernebat aut Dominice crucis vexillah) et Christi evangeliaUs) 
exinde adornarik) parabatl), sedulam) imitatrix sui existens Redemptoris, 

c f .  PS. 96, 9 qui cum omniumn) esset altissimus, humanitatis abiecta perpetio) non 
est dedignatus. Innumeris preterea tam canonicorum quam etiam mo- 
nachorum et sanctimonialium cenobiis circumquaque per diversas orbis i o  
partes constitutis plurima largiebatur beneficiap), quatinus Deo famulantium 
agmina eius munifica dapsilitate recreata liberius sibi reique publice 
divinitus conferendag) implorarent suffragia. (XII.) In cunctis enimr), que 
gessit, iustitie formam tenuit, communem liberalitatem servavit, credens 

cf .  ~ r o v .  24,12 eums) procul dubio iudicem futurum, quem e t  occulta non failantt) et i5 
c f .  PS. 67, 4 indecora offendantu) et honesta delectentv). Quapropter iusticia W) cerne- 

baturx) excelsa, liberalitate gratissima, beneficientie Opera locans supery) 
cf .  1 Cor. 411 Christum, quem beatus apostolus ponitz) fundamentuma') intelligensb') 

prudenter fidem esse fundamentum4) omniumc') virtutum. Usad') est ergo 
perfecta liberalitate, ut  silentio, quantum valeret, opus suum tegerete') etf') 20 

c f .  ~ r o v .  27,2 necessitatibus singulorum cuperet subvenire, quatinus eamg') non labiah') 
sua, sed Christi pauperum laudarent ora, ut etiam in ea impletum") videretur, 

job 29, 13 quod beati Iob voce profertur : Benedictioperituri in me veniebat. Diligenti iliud 
c f .  Ecclesiasticus considerationek') perpendere studebat iuxta ipsiusl') vatis assertionem, u t  ab 

29, 1 2  eius teoto numquam vacuo sinu pauper exiret, ut  talibus intenta commerciis 25 

~ f .  PS. 26,13 acquirere valeret in terra viventium hereditatem superne m') sortis. 

999 12. (XIII.) Iam iamque ultimo etatis sue anno, cuma) non lateret 
cf. ~ d .  2 eam, ut credo, exituram de seculo, pacis u t  aemper amica, pacis caritatis- 

8) faloibus S 3 b)  korr. azcs valebat l' I ,  valebat T 2 C) rediare T 2, 
redimere P I *) noluit se 8 1, nolebat se 8 2 e) noluit P 3 !) gravare T 1, 
S 2 s) geatr. T 1 h)  fehlt T 2 1) evangelica P 1, 2 k) adornare T 1, 3 
1) preparabat S I m) sedula existens imitatrix Redemptoris sui S I, sui Redemp- 
toris 8 2  ' n) esset omnium S I 0)  fehlt S I P) dona P 3 4) implorarent 
conferenda, X 2 r) fehlt B 1 6) proculdubio eum S 1 t) fallunt S I ,  P 3 
U) offendunt S 1 V) deleotant T 2, B I W) iustitie B 2 x) videbatup B I 
Y) supra T 1, P 1, 2 2) fehlt T I U') asserit nachetr. T 1 b') prudenter 
Ultellegens S 1 C') omnium M t ;  T 3 d') versa P 1 e') tegere 8 2, P I 
f') getilgt, ut nacFgetr. T 1 8') eum S 2 h') sua labia 8 I 1') impletum esse 
11 2, impletum in ea S I k') perpendere consideratione T 3 1') illius S I 
mr) superne sortis fehlt P 3. 

U) cum iam P 3 

1) VgZ. Leu. 28, 24, 24: insignia summi imperii fasces, und Salluat. Cut. 36, 1: 
cum fasoibus atque aliis imperii insignibus. 2, Bei Cicero Mufig: rem publioam 
tenere, vgl. Merguet. 8, Gemeint iat wohZ ein prunkvoll auageatattetes Evangeliar, 
vgJ. St. Beisael, Evangelienbücher 210 f f .  aber die Vorliebe der Ottonen für schön aus- 
geschmückte Bücher. 4, Vgl. Oic. de off. 1, 23: fundamentum autem est iustitiae 
fides, U& Plano. 29: pietas fundamentum est omnium virtuhum. 
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que causa paternum so1umb)l) adiit, fidelibus nepotis sui R u ~ d u l f i ~ ~ ~ )  
regis inter se litigantibus, quibus potuit, pacis federas) contulit, quibus 
non potuit, more sibid) solito Deoe) totum commisit. De cetero quam 
studiose, quam devotissime loca sanctorum curavit visitare, non est nostref) 

5 facultatis evolvere. In  ipso namqueg) tempore monasterium Paterniacum4) 
adiit, quod ipsah) ad honorem Dei genitricis pro remedio anime sue" 
matrisk) ibi requiescentisl), tam ex suis quam ex materds rebus nobiliter m) 
condidit et, quod tunc temporis in temporali necessitate fratribus ibi Deo 
famulantibus defuit, ut  semper erat solita, manun) largissima6). sub*mini- * f .  161. 

10 stravit. 
13. (XIV.) Accidita) tunc aliquid novum, quod huic operi iudicavimus 

inserendum. Tatigata ex ithere non potuit moreb) solito manu propria Joli. 4, 6 

elemosinam dare pauperibus et vocavit unum de fratribus, qui vice sua 
nummos daret pauperibus. EiusC) iussu ventum est ad pauperes. Excessitd) 

15 numerus pauperum denariorume) numerum. Timuit minister minusf) 
habere, quam indigentibus possetg) sufficere. Quid multa! Affuit auguste 
meritis virtus illius, qui panibush) ex quinis saciavit miliai) plebisl), Multi- cf. ~ ~ I C I ~ U I ,  id ,~asgq.  

plicatisk) denariis recesserunt pauperes cum munere leti. 

14. (XV.) Egressa inde locum Agaunensiuml) petiit, ubi rupisa) 
zo felicissima martyrum miliab) retinet Corpora. &u&nta cum devotione2), 

quanta cum reverentia magnie) martyris Mauricii sociorumque eius ex- 
postulavit s e a g i a .  Quotd) gemitus eius ibi fuerunt3)! Quob suspiria! 
Quot luctusl Quot lacrimarum flumina4)! Numquame) fuerunt, ut reor, 

b) adüt solum X 1 0)  Rddolfi S 1, Rudolfi S 2, Ruodolfi S 3, P 4, Ruotholfi 
p 3, Roduifi T 1 d) soiito sibi S 1, fehlt P 3 e) totum Deo T 4 1 )  fehlt 
T 2 B )  quoque T 1 h) ab ipsa X 1 1) et übergeschr. T 1 g )  matrisque 
T 3, 8 1 1) requiescentibus P 4 m, fehlt 1 I) largissima manu IS' 1. 

a) acoidit autem T 3 b, manu propria soiito more i3 1 0 )  ex eius iussu 
S I, ex iussu T 5 d) excedit X 2 e) numerum denariorum T 4, X 1 f) quia 
minus haberet T 3, fehlt P 4 g) sufficere posset T 3, possit S I h) quinque 
ex pariibus T 1 1) V übergeschr. T 1, quinque milia T 4 k) multiplicati denarü 
X I. P 1, 2. 

- D) rupes X 1 b) mülena, -n& nachgetr. T 1, fehlt T 3 C) fehlt S 1 d) quot 
eiua fuerunt ibi suspiria S 1, ibi fuerunt S 2 0) numquam ut reor fuerunt P 4 

1) Burgund. 2, Kg. .Eudolf III. V. &~rgund 993-1032, gest. 5.16. September 
1082. 8) Vermittlungsve~awhe unter den miteinander in Streit Eiege~den Vasatlen 
König Rudolfs. Die Andeutungen bestätigen das auch aus anderen QueGlen bekannte nur 
teilweise Gelingen der Bemühungen, vgl. B. Poupardin, Bourgogne 116 f f .  und A. Bof -  
meister, Deutschland 2cnd Burgund 70. 4, Peterlinqen. 6 )  Auch hier wird die 
SchenkungsfreudigIceit der Xaiserin wieder betont, vgl. 8.13, und zu den 8c'chenkungs- 
qnotiven G. Xchreiber, Gemeinschaften d. Mittelalters 117.. 

1) Vgl. L. Zoepf, Heil.igefileben 192. 
1) Saint-Maurice-en-Valais (d'Agaunc). e, St. Maurice war neben Xens U& 

St.  Riquier Mittelpunkt des Mauritiuskultes; vgl. L. Bibbard Loomis, The Lances of 
Lolzginus and St.  Mauritius, Speculum 25, 437 ff., bes. 444-446, M. Uhlirz, Heilige 
Lanzen, MIdG 68, 207 Anm. 44, H. Bez~mann, Kaisertum Ottos, HZ 195, 553 f f .  
5 )  VgZ. Verg. Aen. 1, 465: multa gemens, largoque umectat flumine voltum. 
4) Vgi. Rufin. Jlist. 2, 11, 2: fontes ao flumina lacrimarum. 
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d a  peccamina, que tunc non mererentur eterna remedia. Si enim respiceres 
auguste faciem, excedere diceres" humanam effigiem, quamg), si aliud 
aliquidh) labiis promeret, nichil aliud crederes, quam ut  propheticum illud 

PS. 141, a evolveret: „Effundo in mrtspectu eius orationem meam", tribubtionem meam 
ante ipsum pronuntio." Quek) fuit eiusl) maxima tribulatio pro cunctis a 5 
lege Deim) declinantibus caritativa compassio, u t  posset dicere cumn) 

PS. 118~53 propheta : ,,Defectio tenuit me pro01 peccatoribus," et cum Paulo: „ Q i s  
2. Cor. 11,29 i n f h t u r  et egononp) infirmorcr, et cetera q). I ta  deplorabatr) aliorum peccata, 

qualiter non51 possunt multi propria deplorare discriminat). Letabatur in 
gravitate etu) profectibus preteritorum, tristabstur cotidiev) in defectibus i o  

cf. APOC. 19,10 presentium maximeque futurorum. Cum enim de futuris dico prophetiew) 
spiritum ,procul dubio eam habuisse denuntio. Adesset enim in sermone 
defectus, six) non essemy) publico documento expertus. 

16, (XVI.) Cum enima) esset ab illo sacro loco egressura et  secum 
staret in angulo ecclesie orationis gratia, quidam nuntius venit ad eam de 15 

999 ~ u g .  28 Italia, Franconemb)l) Wangionensemc) episcopum nuntiavit" Rome fuissee) 
cf.  AC^. 6, 3 defunctum. E t  quia vir boni teseimonii erat, domina augusta valde illum" 

diligebat, sicut et omnes bonos diligere solita, erat. E t  statim, ut eius obitum 
audivit, ex familiaribus, qui aderant, unumg) vocavit et, u t  pro eo Dominoh) 

cf. Bar. 2.19 preces funderet", humilitex *roga;vit et  quasi in excessu mentis ita exorsa 20 
*f. 161. est dicens: „Quid faciamz), Domine, vel quid dicam dek) illo seniore nostro 

etl) nepote meo? Peribuntm), ut credo, in Italia multi cum eo. Peribit 
post ipsosn), ut  timeo, heu misera, auguste indolis Otto, remanebo omni 

cf. I Tim. 17 humano destituta solacio. Absit, o Domine, rex seculorumo), u t  videam 
superstes tarn lugubre dispendium." Tunc videresp) augustam tot0 corpore 25 

soloa) prostratams), non minus crederes') eam totos) mentis adnisu celo 
intentam et quasi iam martyris Mwicii  vestigia invenisse alymphaticot) 
ore perlingere. Post paululum ver0 ab oratione surrexit, munera martyribus 
elemosinam dedit pauperibus. 

- 

f )  crederes X I g) nam T I, quasi T 3, quae P 2, quamquam P 4 
h) aliquod T 4 i) meam et T 3, et nachgetr. S 2 k) hec T I 1) maxima 
eius T I m) fehlt T 3 n) oum Domino T 3 0 )  cum P 4 P) fehlt T 2 
9) fehlt 5'' I, S 1 3 deplorat T 2 8) multi non possunt 8 1 t) crimina 
T 3 U) getilgt P 2 V) fehlt P 3 W) prophetice 8 2 X) nisi 8 I 
Y) esse S 3. 

a) autem T 4 b) Francorum P 3 0 )  Uuangionensem T 1, P 1, 3, Uangio- 
nensern T 2, Uuanginensem T 3, Wanginensem T 4, 5 d) nuntians P 3 C )  de- 
functum fuisse P 4 f )  eum T 3, diligebat iiium P 3 s) vocavit unum 8 2 
h) preoea Domino 8 I 1) effunderet S I, P 4 X )  seniore de illo nostro T 4, 
de illo nostro seniore T 5 1 )  et nepote meo fehlt T 3 m) peribunt in Italia ut 
credo T 2 n) ipsum T 3 0 )  celorum T 3 P) videns T 3 9) fehlt P 3 
1) videres S 1 0) fehlt P 3 t) ac lacrimoso T 1, lymphatico 8 1, P 4. 

1) Franko, Bischof V. Worms $98-999, gat. 28. August 999. a) Bäufig 
in den Briefen des Hieronymm, vgl. etwa ep. 7, 6. a, vgz. Regula 8. Benedicti 
53, 7. 
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16. (XVII.) Dehinc Qeneuensem&)l) adiit urbem, desiderans videre 
victoriosissimi Victorisb) martyris aulam2). Inde Lausonamc)*) veniC 
ibiquea) memoriam Dei genitricis devotissime adoravite). Quibus in locis 
af) rege4) et  ab episcopiss) suis videlicet nepotibus honorabiliter suscepta 

. 5 devenit in vvicm, qui vocatur Urba g)6). In ipsoh) enimi) vico aliquamdiu demo- Act. 9,11 
ratab) egenis supervenientibus et miseris, quotquot potuit, tribuit necessaria. 
Cum rege et principibus patrie pacis et honestatis conferensl) negotia7), 
inde etiam sacris locis diversa m) et varia direxit donaria. Que enim ecclesia, 
que monachorum cenobia sibi affutate veln) vicinitate coniunota, que non 

10 mererenturo) habere eiusp) donaq) vel xeniar) ? Et u t  parvas) de multis 
dicam: in ipsot) tempore, quo instabat sibi diesu) suppremus beatissimum 
patrem Benedictum licet exiguis, tarnen propriis visitavit muneribus nec 
non e t  beate recordationis patrem Maiolum celesti gloriav) iam coronatum, cf. 2 Tim. 2, 10 

quem dum in hac mortaliw) carne subsisteret, pre cunctis mortalibusx) 
15 in illo ordine diligebat, non enimy) oblitaz) Cluniacum adeo sibi familiare 

cenobium. 
17. Ad restaurandum igitur beatissimi confessoris Christi Martini&) 

monasteriuml), quod nonb) multo ante fuerat igne combustum2), destinavit 997 

transmitterec) non modicum argentumd) et ad honorem altaris parteme) 
20 unici filii sui Ottonis augusti clamidis. (XVIII.) Ut enim ad memoriam 

reducamusf) eius dulcissima verbag) ad eum, cuius mittebanturh) officio 
ait inter cetera: ,,Obsecro, karissime, obsecro, u t  ita alloquaris sanctissi- 

8 )  Geneuensium S 1,2,3, Geuensem P 3 b, Uictoris T 1, 2,3, P I, martyrie 
Uictoris T 4, 5 C) Lausoniam S 1, 2, 3 d) et ibi S 1 e) celebravit T 4 
f)  de S 3 B) Vrba S 1, 2 h) quo T 4 I) fehlt T 4, P 3 k) morata S 1 
1) consternens T 3 m) diversis X 2 Q) coniunota vel vicinitate P 1 0 )  meren- 
tur P 1, 2, 3 P) fehlt T 1, 2 q) donaria T 1, 2 r) exenia T I 8) pauca 
T 1 t) ipso enim tempore S I U) suppremus dies T 4 V) iam gloria P 3 
W) vita S I X) fehlt X 1, de X 2 Y) fehlt P 3 2 )  oblita erat T I, est T 3, 
fuit nachgetr. S 2. 

8)  Martinum P 1 b) fehlt P 3 0 )  fehlt P 3 d) argenti 8 1 e) partem 
clamidis T 4, unici filii sui Ottonis augusti partem clamidia P 3 1 )  reducemus 8 1 
B) fehlt X 3 h) officio mittebantur S 1 

1) Genf. 8, Kirche und Kloster St. Viktor. Lausanne, Kathdrate Notre 
Dame. Kg. Rudolf I I I .  V. Burgund. 6, Erzbischof Burchard 11. V.  Lyon 
979-1033; Bischf  Hugo II. V .  Genf 990-1025; Bischof Heinrich I. V. Lausanne 
985-1019, vgl. M. Reymond, Les dignitairea de Lausanne 362; Bischof Anselm I I I .  
V. Aosta 988-1025, vgl. J .  8. DUC, Histoire de l'kglise d'Ao8te 1, 266 f f , ;  zu den ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen der gei8tlzchen Piirsten vgl. W. Gsi ,  Die Abkunft d. 
Bischöfe, Anzeiger f .  schweizer. Geschichte X. F. 5,186 f f .  und B. Poupardin, Bourgogne 
118 f f .  Orbe, Kanton Wuudt. ober ihren dortigen Aufenthalt u d  die ver- 
mittlungsbemiihuen vgl. Kap. 12 Anm. 3. 

l) Xt. Zar t in  in Tours. 8, Die Zerstörung des Klosters durch Brand erfolgte 
997, vgl. E. B. Vaucelle, La collkgiale de Saint-Martin 393 f .  und H. Leclereq .in Dict. 
d'archkologie chrdt. et de Jittcrgie XV/2, 2642. - Das Chron im  X. Martimi TUroltemis 
(Salmon, Recueil 218-219) und das Chronicon breve (Duehesne, Hist. Prmc. Script. 
3, 860361) berichten d;e Brandkatastrophe zum Jahre 997, das C7$ronicon Turonense 
Magnum (Sahnon, Recueil 116) zu 992 und der Anonymuß Maioris Mowter i i  mo- 
nachua (Migne PL 133, 729) zu 994. 



mum" sacerdotemk). Meo obsequio accipe, sacerdos Dei, parva munuscula, 
* f .  1251 que tibi delegavit "Adalheidal), servorumm) Dei ancilla3), ex se peccatrix4), 

dono Dei imperatrix. Accipe unici mei Ottonis augusti clamidis partem et 
ora pro eo ad ipsumn), quem veste divisa vestiti in paupere Chri~tum."~) 

18. In illo die, in quo de supra dicto locoa) erat exitura, una eademque 5 

cf. J&. 13,16 hora nobis peccatoribus astantibus et exempluml) perfecte humilitatis 
C/.  A ~ O C .  lg,10 reliquit et prophetie spiritum non arroganter, sed humiliter se habere 

ostendit. (XIX.) Erat quidam ibi in presentia ipsius monachus2), qui licet 
essetb) indignus abbas vocitari31, abC) ea tamen putabatur alicuius esse&) 
momenti. Quem cum illae) respiceretf), et ipse eam essetg) intuitus, cepit 10 
uterque flere uberius4). Dicam eam tunch) plus fecisse, quam si diceremi) 
eamk) multosl) infirmos sanassem). Vestem enim satis incultam, qua erat 
indutus, humiliter apprehendit et sanctissimis oculis et serenissime sue 
faciei oscdando impressit eiquen) familiaritero) et  cum silentio dixil: 

cf. Luc. 23,42 ,,Memento mei, fili, in contemplativis et scias me non amplius te  visurump) 15 

corporalibus oculis. Cum enimq) humanisr) rebuss) excessero, orationibus 
cf.  LUC. 23 ,46  fratrum animam meam committo." Indet) per iter, quo venerat, pervenit 

ad locums), ubi ordinanteu) Deo decreveratv) sibi parare W) sepulchrum. 

19. (XX.) In ipso igitur ultimo sui temporalis&) cursus itinereb'l) 
erigebat Se, inc) quantum valuitd), supere) Se, u t  divine contemplationif) 20 

spreto secularium turbine libere posset g) insistere. Familiarish) rei nego%ium 
erat sibi etiam importunum. Dansegerat iam strenuei) Liek) et Marthel) 
satis laudabile m) actum n), optabat appetere 0 )  Rachelisp) et  Marie CI) 

1) fehlt P 3 k) confessorem S 1, sacerdotem Christi P 3 1) Adaleida 
.T 3, S 3, Adajlaida T 4, 5, Adelhaida P 4 m) Dei servorum P 3 n) eum 
B 1. 

a) fehlt P 3 b) fehlt T 2 0) ab ea fehltt X I d) fehlt 8 1 e) fehlt S 1 
1) inspiceret B 1 B) fehlt S I h) fehlt T 1 ') dicam 8 1 k) earn multos 
fehlt B I, earn fehlt 8 2 1) plures X 2 M) visitasse T 3 n) itaque 2' 3, et ita 
T 4 0 )  humiliter T 1 P) visuram S I ,  P 2, 3 Q) autem Ziberge8chr. T 1, 
feMt T 2 1) excessero humanis B I 8) fehlt X 1 t) tandem S I U) Deo 
ordinante S 1 V) deorevit X 1 W) parari X 1. 

8) temporis P 3, temporibus P 4 b) fe76it P 3 0 )  fehlt 8 1 d) verb. zu 
valebat T 1 e) super se fehlt S 1 f) verb. a m  inspirationi P 3 B) possit 8 1 
h) familius T 2, familiarius T 3 i) fehlt bis opkabat X 3 ") Lye X 2, Liae P 2 
1) Marthae T 1, P 2, Marthe X 2 m) laudabilem T 2 n) fe7clt bis desiderabile 
X 1 0) fehlt T 2 P) Rachaelis P 2 q) Mariae P 2 

a, VgZ. P. E. Xclz.ramm, K&er - Rom - Renovatio 21,143 f. 4) Vgl. Augustin, 
de civ. dei 5, 24: si pro suis peccatis humilitatis et miserationis et orationis sacrificium 
Deo suo vero immohre non neglegunt. =) 'Vgl. Sulp. Sev. vita 8. Martini 3. 

1) Vgl. i n  dieaem Zusammenhang die Regula s. Benedicti 35, 9:  Pedes vero tarn 
ipse, qui egreditur, quam i110, qui intranturus est, omnibus labent; dazu Th. Scmjer, 
Fußwaschung 20 f f .  =) Ein Binweis auf die Anwesen6eit Odilos i n  der Umgebung 
der Kaiserin. 8, Vgl. Rqula 8. Benedicti 2, 1 :  abbas, qui praeesse ciignus est 
monasterio. &) vgl. Cic. Phil. 2, 77: cum mulier fleret uberius. 6) Xels, 

l) Vgl. Cic. de mt. dwrum 2, 13: naturam suo quodam itinere ad ulfimum per- 
venire. 



desiderabile" ocium2). Itaques) lectionibus intenta, wsiduat) oracionibusu), 
respuebat terrena, inhians tota mente celestibus. E t  si aliquis eam de seculari- 
bus negotiis interpellaret, nonv) ad hoc responsum dabat, sed apostolicum 
illud lugens in corde volvebat: „Misera ego homow); quis me liberabit de Rom. 7, 24 

5 corpore mortis huius?" E t  secura de spe divinex) retributionis aiebat: 
,,Grat& Dei per Iaum Chrbt~rn. '~ Rom. 7, 26 

20. Deinde celestia) edocta magisterio devenitb) ad locum, ubic) 
ultimuma) spirituml) erat redditura Deo. Instabat enim dies, in quae) 
devociof) annua ageba%ur pro filii sui Ottonis augustig) memoria2). Con- 

i o  fluxerant ad eam ex adiacentibus locis, u t  semper faciebanth), pauperum 
plebes. (XXI.) Erat eii) consuetudol~) talis, ut  in amicorum et familiarium 
suorum anniversariis spiritalel) * donativum suis m) spiritalibus erogaret n) *f. 1 5 P  
militibus, elemosinam dico, Christi01 pauperibus. Erat autemp) indigentium 
multitudo ordinatim constituta in loco. Ad quos ipsa venit et  exemplo cf. Gen. 16, 2 

15 Abrahe 4) patriarcher) Deum inter illos esse non dubitans humiliter adoravit. 
E t  oblita infirmitatis sue supers) &es temptavitt) aggrediu), singulis manu 
propria, tribuit et, quos miserabiliores viditv), vestimentaw) velx) aliay) 
munuscula dedit. Finito isto spiritali negocio a quodam venerabili archi- 
episcopoa) missas fecitz) celebrari pro filio. In  ipsa enirna') nocte ab') febre 

20 corripitur4) et  per aliquote“ dies ingravescente mole infirmitatis ad ex- 
tremums) usque deducitura'). Adhuc auteme') pro posse intentef') erat in 
oracione et oculis desiderantibus Christum nichil aliud dignabatur aspicere. cf. PS. 8 4 1 0  

Resumptis aliquantulum viribus corporis muniri se rogavit attentius 
mysteriis ecclesiasticis. 'J-um sacxi olei unctione peruncta sacramentum 

25 Dominici corporis humiliter et devotissime adorando percepit, in quem 
semper speravit et crediditB). Talibus deinde g') fulta presidiis talique pasta 
convivio dixit senioribus, qui astabant, et  clero, ut psalmos penitentialesh'l 

r) ocium desiderabile T 3 8) et ita P 3 t) assiduis T 4 U) in orationi- 
bus S 1 V) sed non S I W) fehlt T 4 X) divjnis 8 1. 

8) eedoata celesti T 1 b) venit S 1 0 )  ultimum ubi T 3 P) fehlt T 2 
e) quo P 4 f )  devota et  B 2, devotione P 3 g) fehlt T 4 h) erant soiite T 3 
1) eius T 3 k) talis consuetudo S I 1) spiritale donativum suis fehlt S I 
m) fehlt T 4 n, fehlt P 3 0 )  fehlt T 3 P) fehlt P 3 Q )  Abrahae T I r) fehlt 
T 2 8)  temptavit aggredi super vires S 2 t) endet T 2 U) aggredere P 1,2,3 
V) eis nachgetr. T 1 ") vestimentis induit aliaque munuscula P 3 X) aut T 4 
Y) munuscula alilia S 2 =) petit X 1 a') vero !P 4, S 2, übergeschr. enim S 2 
b') iam T 3, fehlt S 2 C') aliqucs S 1 d') perducitur P 3 0') enim 9 3 
V )  erat intenta B 1 8') fehlt B 1 h') penitentie P 3 

2) Zur CJegenüberstellung von Vita activa und Vita contemptativa im Alten und 
Neuert Testament vgl. Gen. 29, 6 f f .  und Luc. 10, 38 ff. 

1) Pell. Paterc. 2, 14: acd cum ultimum redderet spiritum; vgl. auch .Hier. ep. I ,  
13 und Y?', 11. Am 7.  Dezember, dem Todestag K. Ottos 11. (983). 8) Wiltigis, 
Erzbischof V.  Mainz 975-1011; vgl. Böhmer, Wz'lligis 176 U. Reg. archiepisc. Magunt. 
1, 131. 4, Plin. nat. hGt. 7, 51: oorripiebatur febre. 6) Seneca ep. 12, 6 :  ad 
diem extremum. 9 Xi88a in die obitus vel depositionis defuncti, Orat.: quia in te 
speravit et oredidit. 
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cantarent et nomina sanctorum morei') ecclesiastico recitarent. Quo -facto 
cf. Rom. 12,16 cum psallentibus psallebat, cum orantibus orabat usque ad iUum locum, 
cf. E X O ~ .  16,20 ubi Deum sibi sdesse precabatur propicium7). Erat enimk') sciens") cum 

cf. PS. 160, P sorore Moysi tenere tympanum et chorum, cum Davids) cordas et Organum, 
sed assumptis bene sonantibus cymbalis cumm') sequentibus agnum tota 5 
iam versabaturn" in iubilum. 

21. (XXII.) Anno igitura) instante ab incarnatione Domini millesimo 
cf. PS. 8411 desiderans videre diemb) unum nescientem occasum in atriis Domini super 

Phil. 1, 2 3  milia, dicebat sepe cum apostolo: ,)Cupio dissolvi et esse cum Chr.isto." 
Prestolans etiam in presentiarum cum spiritali letitia eiusdem Domini 10 
nostri Iesu Christi naiivitatis festum, curn sextum decimum diem solveretc) 

999 Dez. 16 December felix, et ipsa feliciter deposito carnisd) onexe evolavit ed purum ' 

purissimi etheris fulgoreml). Erat enim ei domestiois gravis iocunditas, 
cum extraneis honestissima gravitas, in pauperibus veroe) infatigabilis 
pietas, in honorandis ecclesiis Dei affluentissima largitas, erga bonos 15 

perseverans benignitas2)', contra improbosf) liberalis severitas, in appetendis 
*f. 163' timor, in appetitis vigorg), *in prosperitatibus vera humilieas3), in sd- 

versitatibus paciens longanimitas4), in victu cotidiano sobrietas6), in vestitu 
etiam mediooritas6)) in lectionibus et orationibush), vigiliis e t  ieiuniis 
assiduitas, in dandis elemosinas uns 'eademque voluntas7). Nullai) .de 20 

nobilitate carnis eam prepediebat elakio, nulla de bonitatek) sibil) a Deo 
concessa ad se traherem) poterat humane laudis cupido. Nulla de virtutibus 
an) Deo sibi concessis presumptio, nulla de excessibus proprii~ domimbatur 0 )  

ei malep) suasa desperatio. Nulla de honoribus, diviciis q) et deliciis mundir) 
in eamß) principabatur ambitios)) sed comitabatur eam in omnibus omnium 25 

virtutum mater discretio. Eratque ei in fide secura firmitas, in spe firm& 
cf. 1 Tim. 6,10 securitas, int) dilectione Dei et proximi radix omnium bonorum principalis- 

que Causa virtutum oaritas8). 

1') nach eccleshstioo nachgetr. !P 1 k') autem T 1 V )  nesciens !Z' 1 
m') fehlt X 1 11') vertebatur B 1. 

&) autem T 3 b)  fehlt S 2 0 )  volveret S 1 d) fehlt X 1 e) fehlt T 3 
I) impios A' 1 g) tenor X 1 h) orationibus et B I 1) fehlt T' 1, de nobilitate 
carnis nulla T 3, nulla eam de nobiütate cmmis 8 1 k) gratia X I 1) a Deo 
sibi T 4 m) trahi T 3, attrahere P 3 n) sibi a, Deo T 2, X 1, P 3 0 )  male 
euasa ei dominabatur S 1, male suasa dominabatur ei S 2 P) fehlt T 1 q )  delioiis 
et divitiis X 1 r) huius mundi T 3 8 )  ea T 1, S 1 t) fehlt bis ~aritss S 1. 

7) Gemeint ist die Stelle in den Buflpsalmert: Propitius esto, paroe nobis, Domine, 
propitius esto, exaudi nos, Domine. 8) VgZ. .H. Stqer, David rex et propheta 
41 f f .  

1) Vgl. 8erv. Aen. 3, 585: hoc est per splendorem setheris. Zu diesem Ausdruck 
für den. Splendor sanctorum vgl. H .  Wolfram, Splendor imperii, MIÖG Erg.-Bd. 2013. 
2) Defensor Locogiacenais, Liber scin.tillarz~m (rec. Henr. M .  Rochais, Corpus Christia- 
mrum 117/1, Tumtholti 1957) 22, 7: virtus boni operis perseveranoia est. 8) Def. 
73, 14: humilitas in prosperitate. 4) Def. 2, 31: et paoiens per longanimitate. 
6) Def. 73, 14: sobrietas in consuetudine. 0) Vgl. Def. 45. Vgl. Def. 10, 
13-15. 8) Def. 10, 39: qui a malis actibus vel a mundi ambicione ieiuniant. 
9 )  Def. 26, 23: ex caritate autem virtufis oriuntm: fides, spes, Caritas. . 
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22. Sed, ut vere fatearl), quantaa) et qualis fuerit eius vita, clarescenti- 
bus ad sepulcbrumz) eius miraculorum prodigiis virtus patefacit b) divinac). Cf. J O k  Z l r  26 

Que si describerentur, exd) ordine proprio indigerent volumines). Non enim 
possunt nostro explicari eloquio. Sed ne ex tot0 remaneant texta silentio, 

5 prolixitatem loquendi vitando, brevi comprehendere placuit capitulo. 
(XXIII.) Ad sepulchrum eius cecie) amissa oculorum lumina recipiunt, 
paralitici valitudinem corporum, febricitantes sanantur ibi etf) ex diversis 
infirmitatibus multi reparantur infirmi gratia et miseratione Domini nostri 
Iesu Christi g). Expli~ith)~).  

D e r  W u n d e r b e r i c h t  
I 0  Incipit a). 

Quia superiorib) stilol) evidenter patet, quanta sedulitate beatam 
Martham hec Dei ancilla imitaretur, oportet etiam &qua superne specula- cf. LUC. 10, 38 sq. 

tionis indioia proferre, quibus sororem eius Mariam perfectius assecutam 
possimus" coniceres). Insuper facili intelligentia capere valemus, qualiter cf. I Tint. 6.22 

15 ipsa Corpus suum iuxta apostoli preceptum castum et pudicum servando cf. I Tim. 3 , 1 1  

templum Dei vivi promerueritd) pleniter effici. Namque cum per omne vite 2 Cor. 6.16 

tempus re*galibus divitiis et dignis suo generee) facultatibus habundaret, Y. so. 
carnem a primevo viduitatis tempore cilicio edomans atque mundane glorie 
culmen mentis despectu conculcans, Christo soli, scilicetfj iusticie per 

20 celestis c~ntem~lkcionis desiderium in tantum astare cognoscitur, ut  cum 

U) que X 1 b) patefecit P 3, T 4 Q )  explicit liber primus X I, et cetera 
8 2 d) in T 3 0) cici P 4 1) fehlt T 1 s) gratia bis Christi in Majuskel 
P I, qui cum patre et spiritu sancto vivit et regnat Deus per omnia seoula seculorum. 
Amen P 2, qui regit ambitum celi per omnia seculorum secula. Amen P 3, oui est 
honor (fehlt T 1) et gloria in secula seculorum. Amen T 1, 3, 4, 5 h) Explicit 
vita sanctae Adelheidae imperatricis augustae composita a venerando patre Ottone 
Cluniacensis loci abbate P 2, explixit vita sancte (fehlt T 3) Adalaide imperatricis 
T 3, 4, 5. 

U) Incipit prefatio sequentis operis i n  Majuskel X 1, X 2 und X 3 scldießen ohne 
besondere Kennzeichnung an Kap. 21 d q  Epitaphiums a n  b) superiori stilo in 
Najuskelbuchstaben verschiedener Größe S I O) possumus S 2 d) promeruit S 3 
e) generi S 2 f)  videlicet S 2, 3 

l) So oder ähnlich häufig bei Hieronymus, etwa ep. 112, 4. a, Thietmar V. 
Merseburg berichtet ebenfalls von Wundern an ihrem Grabe, vgl. Thietmari Ohronicon 
I V  43 (MG Script. rer. Uerman. Nov. Xer. 9, 180). 8, Vgl. L. Arbusow, Coloree 
rhetorici 119 &er den Topos er pluribus paucu, dazu A. Wendeiwrst in MIOB 67, 188. 
4) Eine Hand d a  17. Jahrhunderts korrigierte in P 2 die irrtUmliche Autorennennung 
Ottone (vgl. Anm. h) mit der Bemerkung vel Odilone, vid. Voss. de hiat. Lat. p, 371. 
die sich auf Uerh. Joh. Vossius, De historicis Latinis libri III (Lugdun. Batau. 1627) 
hezieht, wo sich auf X .  320 ein Werksverzeichnis Odos befindet, ohne aber auf die X .  798 
befindliche Aufzählung der Werke Odilos einzugehen. 

l) Mit dieser Wendung meint der Verfasser offensichtlich das vora~ehende Epi- 
taphium und sc7bließt so den i h  notwendig erscheinende?z Wunderbericht daran an. 
2) VgZ. Jpitaphium Kap. 19 Anm. 2. 



cf. PS. 72, 28 suavi voce psalmiste concordaret, qui bonum suum non regni deliciis frui, 
sed Deo inherere conclusit @r). 

1. Quadam vero die, cum ad refectionem corporisa) cum honorabili 
frequentiab) tam clericorum quam laicorum consederet iamque purissime 
epule necessitati omnium satisfaceretc), uti mos est sancta~um mentium 5 

pro declinando favore aJia foras ostendere et  alia intus agere, ipsa simulata 
intentione edentis cultrum manu tenuit sicque non ad suam voluptatem, 
sed ad aliorum voluntatem convivium protraxit. Tumd) subito faciei 
coloree) cum mentis habitu permutato ferrum de manu super mensam 
deciditf) atque in hoc non insolentie notam accidisse, sed mir& quedam 10 

per divinam revelationem sensisse cum suspirio innotuit. Omni vero turba, 
quid hoc protenderet, admirante nec querere presumente, illa ad evangelice 
perfectionis decorem celavit multitudini secreti dignitatem solumque Au- 
gustensem episcopum nomine Dudonemg) I) sibi pro vite meritis familiarem 
iugique obsequio inherentern tali dignata est farih) prefatione: ,,Nunc, 15 

991 pater venerabilis, multai) opus est consolatione, quia paries vestre oc- 
*f. 80. cidentalis matrine ecclesie lapsus2) est divina dispositione. *Tanta vero 

iactura non magis vestre pnidentie sollicitudinem ad restaurationem sui 
ingerit, quam pro vestra vexatione sive communi dampno ecclesie nostre 
menti meroris nebulam intulit. Sed simul consolari vos in divinitatis 20 

tranquillitate iubeo et persuadeo, que sine mutabilitatis vicissitudine 
cf. ITini. 6, IG so1118 inaccessibile lumen inhabitans omnia quodammodo moveri pro nostro 

reatu permittit, sed plura ad integritatis statum ineffabili sua clementia 
reducit." Presul vero tarn presagio quam rerum dampno turbatusk) tempus 
prefate ruine diligenter notavit nuntiumque pro experienda ratione reique 25 

veritate Augustams) festinanter direxit, cuiua relatione casum contigisse 
et horam conveniese iuxta Dei famule prefationem cognovit. 

2. Alio quoque tempore huic presagio simile prodigiuma) ab ipsa 
patuit, quod tanto magis admiratione extitit dignum, quanto e t  loco et 
tempore rei eventu fuerat diversum. Filiusl) namque illius Romane rei 30 

publice princeps electus2), dum illam Grecam3) in thelami consortium 

9 )  explicit liber primus S 3. 
8) fehlt S 1 b) sequentia 8 3 C) satisfacerent X 2, 3 d) cum X 2, 3 

e) color S I 1) decedit 8 3 8) Luitoldus auf Rasur S 2 h) fehlt B 2, 3, 
alloqui um Rande nachgetr. S 2 i) multa est vobis consolatione X 2, multa est 
vobk Opus consolatione 8 3 k) perturbatus S 2, 3. 

8)  verb. aus prodigio X I 

1) Dudo = Liutold (Liutol/), Bisc7wf V .  Augsburg 989-996; vgZ. B. ZoepfZ, 
Bistum Augsburg 80 f. 9 Der WestteiE des vom Bischof Udalrich erbauten. Domea 
stürzte .im Jahre 994 ein; &ZU berichten die Annules Augustani ad a. 994 (MG 88 III 
124): Augustae templum corrvit a seipso, und zur Wiedererbauu~ 995: Liutoldus 
epicopus templum a fundamento construxit, Adelheida imperatrice cooperante. 
8) Auqsburg; vgl, J .  MiedeZ, Augsburgs Name, Archiv f .  QcscFjichte d.  Hochstifte8 Augs- 
burg 5, 87 f f .  

1) Otto 11. 2, KaiserLrönung 967 XII  25. =) Theophano. 
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suscepisset, eius parvob) ingenio deteriori consilio deceptus regnum Greco- 
rum4) conatus est adipisci. Igitur exercitu ex omni copia collecto fines 
Italieb) excessit atque ita regi6) Grecorum patrandi belli dedit occasionem, 
sibi vero suisque fame ac vite contulit amissionem. Interim pia mater eius 

5 die noctuque divinis cultibus insistens felicis Anne vidue devotionem procul cf. Luc. 2, 36 

dubio inplevit et  iuxta canonicamc) regulam omni diligentia exhibuit 
viduitatis obsequia. Quadam ver0 die ora*tionis studio pro unici filii salute *I. 811 

tociusque regni statu obnixius intenta, dum vivamd) se hostiam more 
solito stans ante crucifixum Deo mactaret, rapta in extasi humanis visibus 

10 estimabatur premortua. Ad se autem post Iioram reversa, quid viderete), 
memori mente tenebat fatiunque prefate pugne in spirituali visu sibi 
premonstratum non rem dicendo, sed bonorum ecclesiefl condolendo 
innotuit. Ex his quidem signis patenter potest colligi, quantag) puritate 
animi fulgeret, immo quanta libertate spiritus Christo serviret occultius, cf. ~ o n t .  7, G 

15 cui cum prophetis Dominus futura revelavit, cum patriarchis fidem robora- cf. I Petr. 6, I 

vit, cum apostolis evangelii perfectionem edocuit, cum martyribus tribula- 
tionum tolerantiam tribuit, cum sacerdotibus ecclesie curam indidit, cum 
virginibus sacris sanctissime mentish) sinceritatem auxit, familiarem sui 
presentia,m cum monachis ostendit et cum apostolicis discipulabus, dico 

20 viduis a, Petro et Paulo electis7) et religionis officio deputatis, in terris 
devotione preditavit", in eterna gloria sublimavit. Curationum ver0 in cf. 2 Cor. 4,17 
tantum gratiam perk) benivolentie meruit operam, ut, sicut egenorum 
inopiam elemosinarum largitate sublevavit, ita etiam infirmorum et 
debilium sospitatem potenti munerel) restauraret. Sed mirum in modum 

25 humanam cognitionem vitande insolentie Causa fugiens tantique muneris 
largitori secreto mentis m, placere geatiens, aut omninon) furtiva celeritateo) 
signorum efficaciam rapuit, aut si qua suorum scientiam preterire non 
potuit, egitp) "edicto, ne usquamq) levi sermocinationer) dilatarent, illam *f. 81" 

nimirum sententiam gentium doctoris vigilis) sub corde revolvens: „Gloriat) 2 Cor. I ,  12 

30 nostra hec est testimonium conscientie nostre." Et quod ipse Dominus dextre 
opus a sinistra celari precepit, simplici prudentia in omni conversatione cf. ~ a ~ t h .  G, 3 

adimplevit. Tamen urbs supra montem posita haud potuit esse in omnibus ~ a t l h .  5,14 

b) pravo X 2 0 )  reguiam canonioam 2 se vivam X 2, 3 e) videret 
cum X 2 f )  cedem S 3, verständlich durc7~ die Kürzung ceclie in X 1 g) quali X 2,3 
h) sinceritatis mentem X 2 1) predicavit B 3 k) nachgetr. S I 1) manu 8 2 
m) meriijis S 3 n) omnimodo X 2,3 0 )  celebritatie 6' 2,3 P) edioto egit 2,s 
4) übergesc7r., nusquam gatr. X 3 I) sermocionacione X 2, 3 8)  gestr., iugi 
übergeschr. S 3 t) gracia X 2, 3 

4) Die Pläne Ottos richteten sich gegen dccs byzantinische Unteritalien, vgl. R. Holtz- 
mnn, Sächsische Kaiserzeit 280. 6, Barmter ist wohl das Gebiet des Langobaden- 
reich- ZU verstehen. Basileios 11. 976-1025, vgl. G. Ostrogorsky 210 ff. 7) SeZz 
war Peter und Paul geweiht. Diese Stelle kann wohl nicht i m  Xinne eines Doppelklosters 
interpretiert werden, es ist eher an Reklusen 2% denken; vgl. Xt. Hilpisch, Doppellclöster 
62 f., 68 f .  Widulcind, Rer. gest. Xaxon. 111 ?'d erzahlt ähnliches von MatiLilde, der Nutter 
Ottos I., und 0. Ring7bolz, Xtudien OXB ?'/I, 322 meint, daß das Leben Adelheih gegen 
sezn Znde in den gleichen Bahnen verlief. 



occultata. Unius tamenu) signi flagrantiav) ad nostram pervenit notioiam. 
Cuius patrandi potentiam plurimarum virtutum docemur existere causam. 

3. Quodam vero tempore cum celesti meditacione occupata in concla,vi 
resideret omnisque arbiter excepto claudo abesset, villicus nomine Huze- 
mannus&) fide et taciturnitate illi acceptus pulchrorum pomorumb) at tdi t  5 

munus. Quod serenissimo d t u ,  u t  hylaritatis amics erat, accipiens unum 
ex multis excepitc), ceteros servatoria) huiusmodi rerum presentari precepit. 
Sed casu accidentee) pomum a manu longius prolapsum est; quod atatim 
claudus" reportare iussus, obsequium rennuebat, quia scabelle, quibus 
gressumf') simulabat, domina retinebat. IUog) vero reluctante rationemque i o  
debilitatis rationabiliter pro inobedientia zeddente tandem sanctorum 
domestica ante veserabiles reliquias, quas in conspectu suo iugiter positas 
habebat, caput reverenter inclinavie suosque dominos secum velle, u t  
claudus ambularet, affirmavit. Mox citiush) d ich  surrexit claudus ab 
humoi), parens obsequio fit sanus corpore tot0 et  iussus tanti retinerek) 15 

*f. sar "silentia signi gaudial) prodebat nec gratia tanta latebat*). 
999 4. Igitur eo tempore, quo beata Adelheidaa) migravit a seculo, Heri- 

mannusb)l) dux Suevie, qui fratris illius Cuonradic)2) filiams) in coniugium 
acceperat, hereditario iure res ancille Dei ad monasterium4) pertinentes 
occupare volebat. Sed ipsa illi et ounctis in cirouitu degentibus manifestis 20 

indiciis comprobabat, quod nulluma) heredem preter apostolos et eis 
servientes monachos relinquebat. Erat tune temporis forte apud eundem 
ducem quidam recenter visue) privatus, qui olim arte flebotomandifl edoctus 
et ea Causa beate regine gracia largius est usus. Quia vero illius beneficientie 
nimietatem sanctitatisque claritatem experimento didicerat, orandi studio 25 

ad sepulchrum eius veniens in adiutorium suum precibus e t  fletibus eam 
invitaverat. Cumque per omnem septimanam sacri corporis locum con- 
secrationis instantia frequentaret, una vice fessus et  tristis super pavimen- 
turn residens pretedio animeg) languentia perfusus est somni humore. Turn 
illi sancta Adalheidish) per somnium admodum reverendo mlku ultra 30 

humanam speciem decora manifeste apparuit, quare dominua eius Heri- 
mannusi) privatas res apostolorum sue iniuste dicioni usurparet, terribili 

*) Lectiones legende sunt in translacionis sancte Adelheidis prima 
die Octobrisl) in 8 2 am Zinken Rande. 

U) namque S 2, 3 V) fraglantis 6' 1. 
U )  Husmannus 8 2, Hurmannus 8 3 b) malorum X 2, 3 0 )  accopit 8 1 

d) Icorr. aw semitori IY 3 e) accedente X 3 1 )  cladus S 3 1') gresum 5' 1, 3 
E) illa 8 2 h) dlcto oitius 8 2 1) ymo 8 2, imo 8 3 k, itiqere 8 3 1 )  sed 
gaudia, sed nachgetr. X 2. 

8 )  fehlt X I b) Hermnuß X 2, 3 0 )  Conradi 8 2, 3 d )  uuum 8 2 
e) visus 8 I 1) fleotomandi S 1, 2, 3, b nachgetr. AS 2 B) langwentis mime 
S 2, 3 n) Adelheidis S 3 1) Hermannus 8 3 

I) Vgl. 0. Ri~zghoZz, Studien OBB 711, 327 U. Anm. 43. 
1) H e ~ n n  II., Hzg. V.  Sc'chwaben 997-1003. e, Konrad, Kg. V. Burgund, 

gut. 993. 8)  Uerberga, Tochter Kg. Konrads, verh. mit Hermann. 4) Selz. 
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voce quesivit. Illo autem ignorantiam confitenti vel potius tyrannidem 
ducis adnectenti: ,,Vide", inquit, „ut, si nostris meritis sanitatem oculorum 
recipiask), nostre etiam legationis fidus interpres principem adeas planoque 
sermone huius "modi pravitatem omnino deponere cum signo edoceas. Sin * f .  8s. 

5 aliter, me meosque dominos bissenos apostolos, tocius scilicet iudices orbis, 
proprium ius persequi sciat ultionisque in evitabili ictu sese cum suis 
flagellandum prediscat." Cwn his dictis statim homo evigilans, visionis et  
allocutionis memoria letificatus pedes precedentisl) usque ad sepulchrum 
est prosecutus; ubi tot0 corpore prostratus6) tarn diu orationi deditus 

10 iacuit, quo usque chorus .monachorum misse officia celebravit. Ut ver0 
primum cantor introitm inchoavit, cecus lumea recepit atque gaudia sue 
.cantantibus commiscuit. Confestim meaculo per sonitum campanarumm) 
intimato ab omni populo concurritur, homo recognitus videre miratur, Dei 
famula veneratur lucisque repertor, immo facture reformator, ab omni sexu 

15 et condicione laudatur. Post hec luminis adeptor testimonii legationisque 
iniuncte non inmemor dominum suum gratulanti cursu revisit; quidn) in 
somno premonitus foret, explicuit suique illuminationem testabatur divini 
examinis esse argumentum, si ipse aut aliquis potentum sive quelibet 
Persona ulterius in ecclesiastica beneficia gloriose in Domino femine pre- 

zo sumeret dampnum inferre. Ita duxo) timore perculsusp), quicquid iniusto 
incepto contra Dei vduntafxm in Dei famule rebus desipui*, emendare 
curaviZl addiditque predicto . monasterio predium q) ad conficiendum s d  
utile, situm videlicet ad oppidum Marsile6). 

Ei.  *Dignum vero relatione nobis videtur, quomodo Heinricusl) rex, *f. s3r 

25 sancti Georgii martyris singularis cultora), h&us sanctissime etiama) vidueb) 
supplex fieret sdorator. Nam cum ad prefatum locum adepto imperio 
venissets), forte contigit, ut  ibi posito leoto pausaret, ubi sanctissima anima 100s Sept. 

carnis ergastulo soluta est. Itaque imperator tante infirmitatis4) mole per- 
cussus est, ut lecto surgere non valens suorum diversa ingenia conquireret, 

k) aaoipia S 2 1 )  reaedentis i3 2, 3 m) . amparum S I n) fehlt bis 
~xpliauit S 2 0 )  vux i3 I P) peraussus X 3 Q) fehlt S 2. 

a) etiam suplex dufch Vertau-schungszeichen a und b wmgecrtellt S 3 b) suplex 
vidue X 3 

6) Vql. Epitaphium Kap. 6 Anm. 7. @) Die i3alin.e Narsal, Dep. Meurbhe-et- 
Moselle, vgl. 0. Ringitolz, Studien OXB 711, 326. Zu diesen Vorgängen vgl. auch 
S. Hirsch, Heinrich 11. 1, 218 A m .  2 und P. J. Xtaelin, Uecrch. Württemberga 111, 
191 ff. tfber die Saline von Marsal, ihre Entwickiunq und Besitzverhältnisse vgl. E. 
8. Ancelon, Historipue de lyexploitation du sel en Lorraine 179 ff., jedoch wird diese 
Stelle dort nicht erwähnt. 

1) Heinrich II. 1002-1024. a, Vgl. zu den Sagen u m  den hl, Uwrg und Hein- 
rich .U. 8. Hirsch-H. Bresalau, Heinrich 11. 3, 365 ff., über den hl. Ueorg in der Literatur 
A. Krefting, Michel U. Georg 58 ff., iiber den Kult und sehe Verbreituw Krefting 
36 ff. und L. Rdau, Iconographie III/2, 672 f .  7 Heinrichs Aufenthalt in Selx 
duuerte vom 15. bis 18. September; vgl. 8. Hirsch, Heinrich II. 1,229 Anm. 2. 4) Zur 
Krankheit Heinrichs II.  vgl. S. Hirsch-H. Bresslau, Heinrich II.3,361 f f .  U& H. Schöpp- 
Zer, Krankheiten Heinrich II., Archiv f .  Uesch. d. Medizin 11, 200 f f .  

4 Pauihart 



6 0 Text 

quid de tanti tamque subitic) doloris casud) sentirent. Omnes quidem una 
voce dicebant illius sacri loci in reverentiam talis incommodi causam. Hec 
ipse secum diu volutans et, si quo alio modo venerandam augustam offen- 
deret, retractans et penitentia ductus ad sacellum sepulchri se portarie) 
iussit. E t  quia illius merita sine apostolici decreto clerique consensu cele- 5 

brarif) non licuit6), predicto in loco beate Marie oratorium constructurum 
promisit atque abbatems) illius cenobii, sicut ipsa constituit, ab irnperatoria 
Servitute absolvii '1. 

6. Sub idem tempus ad eundem locum quidam temerarius eques venit, 
qui dum pauperis cuiusdam bene receptus hospicio esset, parvam eius 10 

suppellectilem diaboli instinctu") aggressusb) est. Inter aIias quidemc) 
iniwias, quas hospiti suo ingessit, aves domesticasa) occidit alienaque 
substantia fecit sibi parari cibaria. Magister vero domus in preces fletuaque 
cum uxore profusus rogavit inpriznis hominem sibi parcere per abbatem 
suum, postremo per sancte Adelheidee) reverentiam imploravitf) deponere 15 

* f .  8au tantam proterviam. IUe procacitatis incepto perdurans immo *maiora 
mala accumulans: ,,Egou, inquit, ,,vivus in  hac nocte tui tuorurnque 
dominor, Adelheidag) vero mortua impotens est tibi prestare tutamine." 
Nec mora, pro tanta calumnia superne flagellatus, dum male partum cibum 
festinaret sumere. Cepit etiam manus e t  cetera membra mandere. Statim 20 

pro sui impotentia et furoris noxa iigatus per eiusdem noctis spatium 
mentis e t  corporis dumm pertulit vinculum. Sed cum prima luce tra- 
hentiumh) manibus ad sepulchrum Christi famule invite esset adductusi), 
sanitatem sensuum in fratrum presentia recepit, quia iUa piissima offensio- 
nem, quam vindicabat, potenter postmodum penituro indulsit liberaliter. 25 

7. Quedam aanctimonialis femina vocabulo Prouuezaa), cum a primeva 
1000 etate claudicaret utroque pede, in proximo anno memorabilis transitue 

auguste Sera letificata est Salute. E t  quia huius virtutis opinio populares 
aures attingerat prima, tocius plebis conventus effectus est admodum letus 
anusque illius manibus crucem et cereum inponens per diversas discurrendo 30 

ecclesias laudes celebravit deificas. 
8. Nec hoc taciturnitate pretereundem esse videtur, quod ob illius 

dilatanda merita cuidam ignoto homini contigisse dinoscitur. Qui dum per 
silvam iter haberet, que rustico vocabulo nuncupatur Binualkb)l), forte 
ab equo iuxta pascente usque ad oppidum Salsense comitatus est. Quam 35 

C )  subditi 8 3 d) causa X 3 e) portare X 1 1) celebrare X I .  
8) instinctu male B 2, 3 D) oongressus S 3 C) quidam S 2, 3 d) de 

mesticatas versch~. für domesticatas X 3 0) Adhelheide SI, Adalheide L32 t )  im. 
plorare B 1 E) Adaiheida S 2 h) manibus trahenCium X 2,3 1) eductus B 3. 

B) Raweza S 2, Froweza, rS 3 B) 3ilbaIt B 2, Biwalth B 3 

6) Die Formulierung geschah zur Zeit der Abfassung des Wunderberichtes, doch 
wird, sie hier auf die Zeit des A~fenthaltes Heinrichs II .  i n  Selz zur2ickprojiziert. Zur 
eachZic.icnem Bedeutung vg2.H. Paulhart, Heiiigsprechung, N I ~ G  64, G5 ff. 9 E ~ c c e m n ~ ,  
V$. Epitaphium Kap. 10 Anm. 8. 7) DB 11 18 V. 1002 IX 28. 

1) Bienwaid, ÖstZ. Weißenburg d. E. 
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ob rem apud quendam potentem *nomine H~ymonemC)~J furti accusatus *f. aer 
est, qui eodem tempore cum predicto imperatore Heinrico" iUuc venerat. 
Ule de incertis certam sententiam proferens iussit hominem miseris modis 
flagellari, spoliari, excecari. Mox advena cecatus, levans ad celum mentem. 

5 et manus: ,,Si egocc, inquit, ,,innocense) furti inmerito tanta mala perpessus 
sum, tu, sancta Adelheida*), redde mihi tuis meritis et precibus visum." 
Post hec cuiusdam viri nomine Bennonis domo et cura receptus, post paucos 
dies linito dolore ad preciosi thesauri thecam accessit testificansque sui 
innocentiam oculorum sanitatem recepit. Idem tarnen medietate.oculorum 

10 pupille divisa cecitatis postmodum ostendit vestigia. 

9. Inter cetera ver0 donaria, que sancto Petro contulit, hec sanctorum 
domesticrt existebat quedam familia pagi Nortgowea)l) nuncupata. Quam 
dum quidam proterva presumptione sibi suisque posteris mancipare 
temptaret nulloque pacto repugnantem edomare sufficeret, unum illius 

15 modi generis Benzonemb) dictum incautius excecavit apprehensum. Quem 
post aliquantes dies quidamc) videre resciscensd), denuo captivans, tandem 
altius omnem eruit visum. Neo mora, cecus cruento miserandoque vultu 
turpatus adhuc crudo vulnere monachos adiit, domine sue Venerabile se. 
pulchrum petiit rituque rustice simplicitatis exprobare illi cepit causam 

20 h n t e  calamitatis. Ergo non ante a fletu et planctu eam in*cusando cessavit, *f, sev 

quam integritatem pupillarum cum lucidissimo oculorum officio, quod non 
inusitatum sed potius rarum a sanctis scirnus, recepit. 

10. Venit etiam de territorio Mettensi&)l) aliqua femina, cui divino 
nutu cecitatis increvit calumpnia. Hec dumb) per diversa sanctorum loca 

25 adipiscendec) salutis appetitu discurreret, istius sancte querere subsidia 
per somnia ammonita est ab ipsa. Dum autem solam oculorum appeteret 
salutem, gratiam adepta est duplicem. Nam eodem tempore contigit ioaa 
Cuonrad~m"~) Romani imperii gloriosum principem cum thori regnique. 
consorte Gi~ilae)~) advenisse4). Chmque venerabilis regina mulierem illumi- 

30 natam in presentiarum cerneret, Deum bonorum auctorem dignis laudibus 
magnificans sibique consanguinee auguste sanctitati congratulans per- 

C) Heimonem X 2, Heimonem korr. UU8 Hemonem X 3 d) Eenrico X 3 
e) furti et doli innocens X 2, furti doli innocens 8 3 2) AdheIheida X 1, Addheyda 
X 2. 

a) Northgowe X 2, 3 b) Benczonem X 3 0 )  quiddam X 2 d) getilgt, 
am Rande cupiens X 2. 

a) Metensi X 2, 3 b) ouk  X 2 C) brr .  aus adipescende X 1 d) Gun- 
radum X 2, Conradum 8 3 e) Gisela X 2, 3. 

2) Ein  B e i m  wird DH 11 492 genannt, doch .ist die Identität mit dem hier ge- 
nanntes kaum nachzuweisen. 

1) Bezeichnung fÜ.r das untere Elsaß. 
1) Metz; ob das Gebiet des Bietum oder der Xtadt Metz gemeint ißt, ist nicht zu 

entscheiden. 2, Konrad II. 1024-1039. 8, azßela, Gemahlh Konrads II., gest. 
1043. 4) Der Aufenthalt i n  Xelz fällt in den Herbst 1034; vgE. Böhmer-Appelt, Reg. 
imp. KMZT. II. 222 e und B. Brmslau, Konrad XI. 2,112. 

4* 



sonam a beatitudine eius lumine visitatam in sue liberalitatis suscepit 
curam. 

11. Fuit etiam in partibus GaIliel) potens comitissa muti") filii mater 
tristis effecta. Pro hac ergo causa dum plura circuiret devote monasbria, 
tanta virtutum opinione audita saorum locum desiderabiliter petiit, triumb) 5 

dierum spatio ibi orationibus operam dedit. Post hec a Domino ourationis 
prolixitate temporis desperata oum ad propria redire disponeret, semetipsam 

*f. 86r cum puero ante altare prostravit, quod ed caput "vivifici corporis con- 
secratum est. Mater vero lacrimabili prece intenta se solam indignam et 
expertem fatetur, spe letam venisse, sed tristem redire narrat, Puer autem 10 

interim subita soporisc) quiete solutus est. Qui transacta hora sua sponte 
evigilans letus surrexit, matrem Veste apprehendit, si hoc sepulchrum 
sancte Adelheided) esset, prima voce quesivit, que sibi in somno apparens 
lingue resolveret. Eo modo matrona pro desperatione discessura reliquume) 
diei duxit illic in leticia et pro sospitate Wii devota e t  grata fratribus in 15 

sanctis suis collaudantibusfl Deum optulit munuscula. 

12. Quidam homo de Burgundial) progenitus, ab uteroa' matris ita 
extitit claudus et  curvus, ut plante pedum ad nates, manus vero ad genua, 
conglutinate videretur. Qui dum aha) hoc infirmitatis incommodo per 
sancti Sulpitii meritum liberaretur, idem alia calumnia divino0)a) nutu 20 

permissusd) est, ut, dum huius piissime atque sanctissime femhe precibus 
curaretur, virtus prechrissimi confessoris equaretur. Contigit ergo huius- 
modi homineme) apud prefati loci abbatem Gerbertum3), pie memorie 
v i m ,  cum reliquorum egenorum turba degere matutinisquef) laudibus 

NOV. 18 in festivibte ssncti Petri4) apostoli vano auditu interesse. Namque bono- 25 

rum@ et malorum inmemor etiam temporis e t  loci venerandi contemptor 
cepit cum viris et  fernbis miscere verba turpitudinis sicque cum stultorum 
conventiculi fecit impedimenta divine laudish). Tum" subito mir& celeritate 
utraque brachia strictim in terga resilierunt ambeque manus eius ink) Se 

*f. 86' reflexe sunt, ut disruptis digitorum nodulis *astantes maderent aspergine 30 
sanguinis. Neo tarnen minori intus percussus est supplicio, utpote arreptol) 
demoniom) pessimo aicque duplici pena devinctus miserebili spectaoulo 
tocius populi movit flet& et planctus. Sed duzin) chorus monachorum 

8) mutu S 3 b) et trium 8 2,3 0 )  korr. aw, favoris S 3 d) Adalheide' 
S 2 8) reliquium dei S 3 1) Deum collaudantibus rS 2, 3. 

B) utro S 3 b) ad S 2 C )  di*u S I ' d) vexari permissus S 2, 3 
e) am R a d e  nuc7qetr. B 3 f)  matutinesque S 3 g) malorum et bonorum 8 2,3 
h) claudis 8 3 1) tunc 8 2 k, eius vi  in se ig 2, 3 I) ameptue 8 2, 3 
m) a demone S 2, demone S 3 n) oum S 3 

l )  VgZ. zur Begriff8beatimmung M. W g e ,  Uailia U& Francia 40 ff., I23 f f .  
1) Kchigreich Burguzd oder Arelat. e) Vgl. llpitaphium Ra.. I Anm. 11, 

3 CTerbert, Abt von h'elz, zur Zeit der Abfassllng des Wunderberichtu at pie memorie 
bereits verstorben, naoh P. Rbtelhuber, Lea abbke de XeZtr 78 nach vor 2047. In der Urkunde 
Kg. Rudolfs IIL V. Burg%& für 8eZz V .  1025 VIII  6 i8t von ihm die Rede als Kerbertus, 
der dem Kloster praeest dominue et epiritaiis pater, vgl. U. U. Dümgd, Reg. Badern& 
101 nr. 44. 4) VgZ. Epitaphium Xcq. 10 Anm. 5. 
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Dei laudes per missas celebraret omnisque plebs mestis modis sancte 
Adalheideo) merita precibus provocaret, tandem nodis brachiorum solutis 
adeptus est integritatem mentis et  corporis. Ipse tamenp) post aliquantes 
dies mutus effectus ad sepulchrum eiusdem beatissimeq) matrisr) lingue 

5 recepit USUS. 

13. Temporibus vero tercii Heinricil) imperatoris unius signi mirificus 
claruit eventus, per quem in , sanctorum numero spiritualem potentiam 
illius verissima argumentacione agnovimus. Quidam vira) nomineb) Bur- 
chardus2), in ministerioc) Liut~lf ia)~)  Mogontiensise) archiepiscopi fideliter 

10 degens, parentele suef) servili conditioneg) cedit dominio venerabilis 
auguste. Cuius liberalissima benignitate donatum maioribus suis predium 
hereditario iure absque ambigua lite possidebat, ideoque summa devotione 
donatricem domnam omnimodis venerari solebat, Accidit autem, u t  dux 
Alamannommh) Otto4) de Suuinuorthi)6), licet iusticie aliarumquek) vir- 

15 tutum quam plurima exempla sectaretur, tarnen insaciate cupiditatis 
facibus accensus predictum prediolum sue latissime posseasioni forte 
contiguum, more Achab vel potius Gezabelis, proprie ditioni iniuste vendi- cf. 3 ~ e g .  21,2 

care est aggressus. Ergo homo talem iacturam agrorum violenter, non 
legaliter *perpessus, dum humanum presidium contra tante potentie *f. 86. 

20 culmen desperaret, recolens animo liberalis doni privilegium ad donantis 
domne fideliter accessit patrooinium, ~artulaml)~) quoque in prefatam 
possessionem conscriptani miserabili cultu afferem sacrate tumbe inposuit; 
commoto sonitu campanarum querelosaque acclamatione dominam Buam 
sibi dormientem excitare se rustico more asseruit fratrumque congregatio- 

25 nem casum suum miserarim) et solatium patrone pien) incitavit. Igitur 
fraterne consolationis promissis delibutus anchora spei in tante adversitatis 
fluctuationibus domum rediit roboratus. Post hec ver0 predicto duci 
gravissime Sirmitatis plaga percusso, beata Adalheidiso) tam severo 
quam honest0 vultu nocturno silentio apparens horribiles minas infernalis 

30 incendii potenter indixit, nisi auo famulo iniuste ablatum citius restitueret 
predium. Princeps vero tarn senatusp) quam venerabilis persone invectiva q) 
commitatione tremefactus iniuriam pacientem calumniamque intolerabilem 
sustinentem festinrt legatione adduxit eique amisse possessionis ius exposita 
prius miranda visione et admodum tremenda in tentacione subite mortis 

35 et au~plicii perhennis prompt0 animo redonavit. Extimplo homo tanta 

0) Adelheide S 3 P) oum 8 3 a) mrctrh beatissime B 2 r) um Rande 
nachgetr. 8 3. 

8) fehlt X 3 b) nomine vero S 3 0 )  monasterio X 2 d) Luodolfi X 2, 
Luodolffi X 3 e) Magontinensis X 2, Magontiensis X 3 f) sui S 1,3 s) con- 
dictione 8 3 a, Alamaniorum X 2, Alamanorum X 3 1) Suinuorth geetr., am 
Rande Suuinuorth X 3 k) aiiorumque 8 3 1) cartulrcmque, quoque fehlt X 2 
m) considerari f l  2, ministrari gestr., am Rande miserari X 3 n) hpetrae am. 
Rande X 2 O )  Adelheydis S 3 P) semates X 2, sensatus S 3 q) inveota 2 

1) He.i.nrich III. 1039-1056. e, Uenamnt DH III 312 V.  1053. 8,  &i@old,. 
Erzbisclwj V .  Mainz 1051-1059. P) Otto III., Hzg. W. Schwaben 1048-1067. 
6 )  Schweimfurth. !) DH III 266 V. 1051 III 15. 
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dampna expertus et talia commoda consecutus domino. Deo et sancte 
Adelheide" condignas grates referem ad eius monosterium gra,tul&bundua 
festinavit, compluras) donativa, eoclesiasticis ornamentis et necessitatibus 
fratrum accomods, contuIit et relata Causa vel modo restitute rei num- 
quam cessavit s laude sancte Adelheidet) et omnipotentis Dei. Explicitu). 5 

r) Adalheide S 2 6 )  quem p l m  8 2 t )  Adaiheide S 2, Adelheide 8 3 
U) Expiioit 6 t h  aanote Adelheide (Adelheidis 8 3) imperatriois S 1,3; Expiioit viia 
sanote Adalheide imper&triois eiusque miraaula 8 2. 



ANHANG 

D i e  ~ u r z f a , s s ' u n ~ t )  

*Vita sancte Adaleyse imperatricis, que est decimo VII. Kalendas R * R  2 I f. f. 26gYb crrr  
Ianuarii. 

Adaleysama) istam fuisse imperatricem Romanam Odilo Cluniacensig 
abbas asseruit, qui vitam eius eleganti stilo descripait. 

5 Regiob) religiosoque scemate ducens originem, cum adhuc etatis amum ageret I .  

sextumdeoimum, adepta regale matrimonium regi Lothario, Hugonis soilicet ditissimi 
re@s Italici Wo, iuncta fuit. Ex cuius contubernio filiam habuit, ex qua Loth&~us 
rex fiancorum Ludovicum regem genuit, qui sine liberis obiit. Qui quidem 
Lotharius antedictua, cum ante a&um hrcium vel circikr postquam Adale~samc) 

10 duxerat, ab hoc seculo discessiset et ipsa viduata viro, privata regno, destituta 
maritali solaoio remansisset, mox ei persecutio mordax affui. Nam honorem 2. 

regni dumtaxat  Italici vir quidam nomine Berengarius, qui conhgem nomine 
wiilam habuit, usurpavit. A quibus innocens Adaleym indecenbr captad), 
diversis angustiatta cmiatibus, pugnis agitata frequenter et calcibus, ad ultimum 

15 tetris inclusa carceribus, extitit ex quibus tandeme) ilico liberata divinitus 
e t  sie tandem imperialibus o rhan t e  Deo sublimata culminibus. Ipsi miseri- 
cordissimo Domino grates exsolvit immenses et cum fidelibus familiaribus I. 

conferens, quanta vel qualia tunc temporis pertulit quaque misericorditer 
eam de manibus inimioorum suorum Omnipotensf) liberaverit, intimavit. 

20 Augustarum omnium &ugustissim& nominari meruit, que nemog) sicut illa 3. 

republicam augmentavit, nam e t  cervicosam Germaniam, e t  secundam Italiam 
oum suis principibus arcibus Romanis ad iuvanb  Domino subdidit. Ottonem regem 
nobilem Rome prefeoit cesarem, et filium imperio dignissimum generavit. Quan- 
t u m  vero a d  nobilitatem interioris hominis oum domesti*cis gravis iocun- *R 2 t. 270ra 

25 ditas, cum extraneis honestissima gravitas, erga pauperes infatigabilis pietas. In 21. 

honorandis et edificandis ecclesiis affluentissima largitas, erga bonos perseverana 
benignitas, contra perversos et improbos libera omnino severitas, in appetendis 
timor, in appetitis Vigor, in prosperitatibus humiütas, in adversitatibus longanimitas, 

T) I n  den Anmerhngen werden die varianten von R 2 angef%h~t. Die Zahlen um 
Rande bezeichnen die Kup$teZ des E'itaphiums, die aEe Vorlage dienten. 

&) Anno Domini M floruit sanctissima Adelheyse quam fuisse imperatricem 
Romanam sa,nctus Odilo Cluniacensis abbas asseruit b) hec regio C) Adel- 
heysam d)  capta. Et diversis cruoiatibus angustiata pugnis quoque frequenter 
agitata et oalcibus e) tamen 2) omnipotem Deus g) quia 



5 6 Anhang 

in victu cotidiano sobrietas, in vestitu mediocritas, in lectionibus, orationibus, vigilih 
ac ieiuniis assiduitas, in dandis elemosinis unah) voluntas et  eadem ei fuit. Nulle 
de nobilitste carnis e a a  prepedivit elatio, n d a  de bonitate Domini sibi divinitus 

*B 1 f. 43pv *insita, laudis eam humane cupiditas ad se traxit. Nulla de virtutibus (I Deo sibi 
concessis presumptio, nulla de reatibus propriis desperatio sibi subrepsit, 5 

utpote tum in fide secura firmitas, turn in ape firme securitas, turn in amore 
Dei primum, deinde proximi radix o s u m  bonorum et prinoipalis cause, vir- 
tutum caritas habundavit. Multisi) miraculis claruit. Annok) Domini mil- 
lesimo cupiens videre diem unum nescientem occasum esse cum Chrisb desiderayit. 
E t  XVII. Kal. Ianuarii deposita sarcina carnis ad purum fulgorem etheris 10 
evolavit. 

Sit nomen eius benedictum in secula, qui matronam tarn potentem et 
nobilem geneie potentiorem nobilioremque virtute potentissimam et.nobilis- 
simam participatione sue glorie declaravit. Amen. 

D e r  D u r l a o h e r  D r u c k  

Das Leben der heiligen Kaiserin Adelheid wurde a-m Beginn dee 
16. Jahrhunderts nochmals Gegenstand eines beschaulichen Traktates. In 
den Jahren 1616/17 druckte in Durlach Nikolaus Keibs die ,,Vita sancts 

. AdelhaydisU1) eines unbekannten Verfassers, die auf dem Epitaphium 
Odilos und auf den Wunderberichten beruht. Die Vorlage muß eine Hand- 
schrift der Klasse S gewesen sein, Niiheres über sie ist jedoch nicht bekannt. 
Der Druck ist in zwei Exemplaren erhalten, eines befindet sich in der 
Bayerischen Staatsbibliothek (4O P. o. Lat. 767/3), das andere im Britischen 
Museum (11408. G. 6). Die Schrift besteht ctus zwei Blgttern, das Titelblatt 
ist mit einem Holzschnitt geschmückt. 

Vita sancte Adelhaydis. (Ho1zschnitt)z) 15 

Sancte Adelhaydis Epitaphium. 
Respice, quisquis ades, in me nunc, chare viator, 
Si que sim cupidus quantaque nosse velis. 
Dum mortalis eram, nitidie diadema smaragdis 
Ornabatque caput infula dupla meum, 20 
Nomen Adelhsydis, coniunx Lotharius, illum 
0th successit primus et orbis heros. 
Nuncque meie opibus passim constructa per orbem 
Temple, nitent, mieeris sum vocitata parena. 
Nam mihi pro meritii tali et pro munere celum 
Contulit, in cuius nomine cuncta dedi. 
Ergo meis precibus pote& consurgere, quisquis 
Humana nimium labe gravatus ades. 

h) m a  et eadsm voluntss ei fuit 1) multis denique k) Anno tandem 
Domini dlesimo. 

1) 22. PaulJzurt, Vi ta  sanete Adelhccydb, MIÖU 69, 200-104. 2) Abgebildet 
MIdQ 69, 103. 



Der Durlaoher Druck 

Mente pia fateare deum, peccata reluiquens, 
E t  nomen demum tu venerare meum. 
Sio delictorum duro te fasce levabo 

. 
Speratamque feram sio tibi semper opem. 
Vita eancte Adelhaydis lmper&trioie 
Heroico hexametro contexba carmine. 
(A)ethereos) sator omnipotens rnoderator in orbe, 
Sub pedibus oui terra iacet, quo celsius usque 
Est nihü, extrem0 reaides qu. summus in axe, 
Abis et exili nova da preconia vati, 
In  sanctk qui m&@US ade, U$ viribuß eq& 
Carmen Adelhaydi valeam deducere dive 
Hystoriamque sua pangem ab origine, quantus 
Huic merito dandus ait honoa, que gloria fando 
Expericlr, quamviEI non sim, qui singuls possit 
Condigno reoitare modo tradcove beatum , 
Tam sanctum celebrare deous stellemque nitentem, 
Quam deue elegit teneroque asaripsit in evo. 
Hinc tamen exorsus pe~agu8 deducar in altum, 
Inciita regali vkgo de stemmate nata 
Religione dsum sacro veneratur amore, 
Corporea multum sub nobüitate ohorusc~bns. 
Sceptrigeri f i t  hec Rudolpbi filia regis, 
Qui Burgundiaco moderabr prefuit orbi, 
Moribus ingenuie virgo ornatißsima vultu, 
Virgineum sine fmtu humili~ confessa pudorem 
E% nulli ingenita cordis virtute aeounda. 
Etatis oum bis nunc octo peregerat annos, 
Lothario Italie regi nupsisse potenti 
Traditur, Hugonis nato, q$ saeptra regebat 
Ingenti quesita manu, dominatus avitis. 
At trinae ubi iam messor naturabat hristas4), . . 
Feiici pregn~ta sinu grsmioque tumente ' 
Edidit eximiam forme su~eramine natam - 

& 

Et  matrem, Ludoirice, tuam, .rex maxipe, .3?rancos 
OccidUos, inquam, merito gui iure tenebas. 
At deus omnipotens vite et neois unious auotor 
Anno Lotharium terno super astra locavit, 
Coniugis optato poatquam frmeretur amore. 
Divue Adelhayden sanotam tunc obruit ardor 
Prorsus et ethereo sio irrigata iiquore, 
Cunotos post habuit mundi labentia honores 
In solum oonversa deum, quem mplice voto 
Nootes inque dies fletu puLsavit amaro. 
Semper elemosink palrnas extendit; utrasque 
E t  regale bonurn mites convertit in usus. 
Neo planotu et laohrimis oaruit gemituque Iatenti 
Est variis etenirn multisque doloribus aucts, 
Ut  foret eieote maior pacientia mentii. 
E'iliolos duro castigat verbere charos, 
Quos deus elegit celi et quibus annuit arcem, 
Ut  turris tamen est nullo hoc deiecta labore, 

8) Um dem Anfangsbuchstaben ist Phtz für spätere künstlerische Amschmückzmg 
gelassen, die allerdings unterblz'eben iat. ') &r&cas Dr. 



Anhang 

Sed forte stabilita fide, aam coniuge vita, 
h t o  suscepit fasces et  ditia regni 
Iura Berengerus Willa comitante thoraii. 
A quibus et patiio vidua heo venerabilis arvo 
Eqlosa et crebris dure est affecta querelis 
Obscuris abstrusa loois ac oarcere tetro, 
Quam deus eripuit superasque evexit ad aurm. 
Huic piscator oportunus subvenit egene, 
Desertarn famem studio saciavit hamatus 
Et quesita diu fasces repetivit avitos 
Imperiique saori celso diademate cinota est. 
Constana, iusta, humilis, paciens, dilecta, benigna, 
Pnidens ac fortis, larga et iucunda, modesta, 

. In tanta rerum sio maiestate refdgens, 
Ieiuno tenerum maceravit corpus amictu, 
Cilicio hispidulo tincto pro nutrice tecta, 
Mdtorum in laudem regum venerabilis uxor 
Ottonis primi, tot0 regnantis in orbe, 
Quem rapuit postquem tetras morea dure sub umbras, 
Induperatrioem gessit se rite colendam, 
Sustinuit variis tamen hec incommoda rebus 
Multa neo e voto quicquam successit apito. 
Hirn socru minitante mdum proprioque nepote 
In regnwn elato regalique omine fd to  
Est tamen ulta nibil, summe quia pacis amatrix, 
Nec tulit indigne stimulos irasque nephandas. 
At Christum pooius dominum pro osoribua orat 
Vindiotamque illi defert, qui cnminiR ultor, 
Non oblita locum nobis non esse manentern, 
In t e m  ethereos cumulavit mente thesauros, 
Quos humilis non vermioulus neque tinea rodit 
Nec fur lucifuga hos medio valet abdere somno. 
Largifluis igitur divinas sumptibus edes 
Edificat Christique domos ite comiter 0-6, 
Ut celi credas mulierem vertice missam. 
Iamque paterniata Rudolphi patris in urbe, 
In qua Berchta priua genitrix sua chara sepulta est, 
Nobile comtitult prisco de marmore templum 
Virginis et Marie genitricb honoro dicavit. 
Maiolus et primus abbas cenobia rexit. 
'8inc Vicinensem festinans sancta, sub urbem 
Iecit Adelhaydis clari fundamina templi. 
Hoc monasterium regali munere fulcit. 
Semit largifluas felix Saxonia dextras 
Iiiius eximie vidue sumptusque decoros 
Subsidium, quoniam sanotimonialibua almum 
Contulit imperiali e t  dono temple beavit. 
Ante duodenum tandem seu circiter annum, 
Quam prius humane liquisse vincula vite, 
Urbem Rhomana sub libertate locavit, 
Que Salsa antiquo Rhenane a nomine fertur, 
Egregio dotata situ nitidoque decore. 
Corniger haue vitreis Rhenus perlabitur und&, 
Extra huius portas claro cenobia cultu 
Ampliter extnixit tituloque recondidit alto 
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Clavigeri sub honore Petri, regnarite nepote 
Ottone a priino, qui tertius extitit, atque 
Extremi mensis deno quartoque calendas 
Argentina Wilderaldus epiacopus urbe 
Consecrat hoc sacraque locum ditione gubernat. 
Primus Ezemannus fuit abbas, qui Benedicti 
Regulam et obteotos in fratres duxit amictus 
Euncque looum sacrum gemmis ditavit et auro, 
Ex va* coi3ipta;m reddens oniatibus aulam. 
Neo minor in miseros hec munificentia. Harn quis 
Eumana valeat satis edocuisse loquela, 
Qua pietate inopes ounctosque excepit egenos. 
Nam deus ostendit, quants bonitate niteret, 
Pauperibus quoniam nummos prestante ministro 
Induperatricia iussu. Cum copia maior 
Fors hominum quam nummorum foret, ille verendo 
Marsupii sensit mir& incrementi referti. 
IIec igitur veneranda dei rnitisque rninistra 
Assiduum pietate opus peragebat et instar 
Pormice est questus hoc tempore nacta futuros. 
N d a  diserti satis vox est, que famine digno 
Numen Adelhayydis summum depromat ad ungnem. 
Tempus erat, quo iam mortak linqueret ora 
Scanderet e t  solium terreno e carcere celi, 
Premia virtutum sic conceptura suarum, 
Quod dum sensit ovans, fletu resoluta oupito 
0raba.t tacitoque gemens induaa cubii 
Devota Christi summens libamina mente, 
Angeiico presente choro migravit in astra. 
In Salsa exequiis est imperialibus usa, 
Virgineo ut  partu fluxit miUesimus annue. 
At deus omnipotens, quank veneranda favore 
Esset Adelhaydia divo et quo munere digna, 
Exhibuit signis mirabibus attamen eius, 
Que passim digne credentibus acta sepulchro 
Vaticinata suo queque ipsa effamine dixit. 
Quadam nempe die sue sacra convivia luce 
Instituens animo grandem prescisse ruinam 
Dicitur ecclesie Augustensis hdeque casu 
Presenti dixit Duodeni (presul in urbe hac 
Ule fuit): Pater o celebrandg tuus ruit, occe, 
Nunc pries  templique cadit pia machins sacri. 
Territus hic divam cum mox pa.rmset in urbem, 
Veridicam vidue mentem cognovit et horam. 
Tempore hinc alio Qrecum cum filiuss) orbem 
Cogeret ad bellum multia provectus ephebus, 
Illa crucem veneram pro chari vota salute 
Solvebat nati hchrimasquo et  munia £U&. 
Extasis hanc subito terre prostravit e t  instar 
Extincte nullo sensus viguere calore. 
Ipsa oculis mentis rubicundam cede nephanda et 
Sanguinolentam aciem cernebat et improba beila. 
Hec semel ocoluso residebat sola cubiii, 

6 )  feliue Dr. 



Astabat vir ei claudo pede natus e t  illa 
Affer ait malum (malum nam forfe tenebat) 
Quod digitis lapsum fuerat. Sed inutilis ille 
Non poterat feoisse quidem commotaque Christi 
l?amula restituit dando (pia munera) gressus. 

Tempore adhua nostro ouiUs quidam Nioolaus 
Nomine Lernenkher Catherina, coniuge natum 
Concepit proprio Bernhardum nomine dictum 
Et mutum e t  surdum. Hii saoro sed vots. sepulohro, 
Dum fecere pium, extemplo sensere levamen, 
Auditu natus red% salvatm et  ore. 
Non tarnen hanc primo labern contraxit ab ortu, 
Undenos etenim superavit mioiue amos 
Bique ooto fuit hea menses incornmoda passus. 
Denique plura quidem nobis miraola superaunt, 
Non uno scribenda libro. Nam lumina oecb 
E t  gressum claudis reddit mutisque loquelam, 
Auditum surdis, variis languoribus obstat. 
Precipue febres relevat vooitats gelatas 
Estque patrona potens oeli venerabiiis arce. 
Hanc igitur votis divam veneremur et hymnis 
Semper Adelhrtyden, nobis aus numina proaint 
Auxiliumque ferat &e~& mortalibus. h n .  

Finis. ' 
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